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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Zulassungsregelungen und Standgeldtarife der Jahrmärkte in Brakel

Zulassungsregelungen und Standgeldtarife der Jahrmärkte in Brakel -
Veranstalter Stadt Brakel-für die Jahre 2025 bis 2027
I.I.I.I.I.     VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter
Die Stadt Brakel ist Veranstalterin der nach § 69 GewO festgesetzten
Jahrmärkte
• Frühlingskirmes
• Annentag®
• Nikolausmarkt
Die Frühlingskirmes findet vom Feiertag „Christi Himmelfahrt“ bis zum
darauffolgenden Sonntag auf dem oberen Feuerteichparkplatz, der
Annentag® um den 1. Augustsonntag vom davorliegenden Freitag bis
zum danach folgenden Montag in der Innenstadt und der Nikolaus-
markt am 2. Adventswochenende (Donnerstag bis Sonntag) auf dem
Marktplatz statt.
Die näheren Angaben ergeben sich aus dem jeweiligen Festsetzungs-
verfügungen.
Von den Beschickern (Schausteller, ambulante und ortsfeste Händler)
wird ein Standgeld (einschl. Werbekostenbeitrag und Wassergeld ohne
Stromkosten) nach den nachfolgenden Regelungen erhoben.
II.II.II.II.II.     AnnentagAnnentagAnnentagAnnentagAnnentag
Geschäftsart Standgeld in € (netto) ab 2025
1. Fahr- und Schaugeschäfte
a) Neuheiten/Attraktionen 1.200,00
b) Normale Geschäfte
ba) Autoscooter, Go-Kart-Bahnen etc. 1.200,00
bb) Riesenrad, Musikexpress, Kettenkar. etc. 1.200,00
c) Kinderfahrgeschäfte über 10 m Ø 750,00
Kinderfahrgeschäfte unter 10 m Ø 550,00
d) Schaugeschäfte 750,00
2. Geschicklichkeitsspiele
(Schießen, Ring-, Pfeil-, Ballwerfen, Fadenziehen etc.)
a) bis 7 m Frontbreite 270,00
b) über 7 m Frontbreite 300,00
3. Verlosungen aller Art 200,00
4. Süß- und Spielwaren (Kuchenwagen, Mandeln, Crepes, Waffeln, Eis
etc.)
a) bis 10 m Frontbreite 250,00
b) über 10 m Frontbreite 280,00
Geschäftsart Standgeld in € (netto)
5. Imbiss außer Fisch und Pfannengerichte
a) bis 12 qm Geschäftsfläche 670,00
b) 13 - 24 qm Geschäftsfläche 825,00
c) über 25 qm Geschäftsfläche 1.060,00
d) Zuschlag für Sitzgelegenheiten direkt am Geschäft
pro Sitzplatzgarnitur (1 Tisch + 2 Bänke)/ 2 Stehtische 34,45
e) Sitzgelegenheit ohne Verbindung zu einem Marktstand
pro Sitzplatzgarnitur (1 Tisch + 2 Bänke)/ 2 Stehtische 68,91
6. Fischimbiss/Pfannengerichte 670,00
7. Ausschankbetriebe
a) Ausschank für Viehmarkt 460,00
b) Festzelte
Annenzelt 4.500,00
Zelt Sparkasse 2.000,00
c) Sitzgelegenheit ohne Verbindung zu einem Marktstand
(sog. Bier-/Weingarten) pro Sitzplatzgarnitur
(1 Tisch + 2 Bänke) bzw. pro 2 Stehtische 86,55
d) Ausschankbetriebe
Für die Vergabe der Bierwagen/-Stände auf dem Volksfest „Annentag“

gilt folgende Regelung:
Für den Annentag wurden Standorte für Ausschankbetrieb festgelegt.
Aufgrund von Erfahrungswerten aus vergangenen Veranstaltungen mit
einem Bierverfahren werden nun folgende Festpreise festgesetzt.
Standort Bezeichnung Standgeld (netto)
Standort 1 Am Thy (ehem. Post) 2.500,00 €
Standort 2 Aufgang Feuerteich 4.500,00 €
Standort 3 Oberer Feuerteich 2.650,00 €
Standort 4 Nieheimer Str. 12-14 3.300,00 €
Standort 5 Ecke Hane-kamp/Bahnhofstr. 6.750,00 €
Standort 6 Am Thy 7 2.575,00 €
Standort 7 Marktplatz 5.000,00 €
Das Standgeld für den Ausschank in der „Gourmet-Meile“ beträgt
2.379,83 €
8. Verkaufsgeschäfte
(ambulanter und ortsansässiger Handel)
lfd. Meter Frontbreite 19,05
mindestens jedoch 114,30
9. Spezialverkauf (mit Vorführung/Rekommandieren)
(ambulanter und ortsansässiger Handel)
lfd. Meter Frontbreite 19,05
mindestens jedoch 114,30
10. Verkaufs- und sonst. Geschäfte auf dem Viehmarkt
a) Verkaufsgeschäfte pro lfd. Meter Frontbreite 4,00
b) Spezialverkauf (mit Vorführung/Rekommandieren) 21,00
c) Verkauf von Kleinvieh pauschal 35,00
d) Verkauf von Großvieh (Pferde, Kühe, Schweine,
Schafe, Ziegen) pro angebotenes Tier 5,30
e) Imbiss aller Art pauschal 69,00
III. FrühlingskirmesIII. FrühlingskirmesIII. FrühlingskirmesIII. FrühlingskirmesIII. Frühlingskirmes
Für die Frühlingskirmes sind die og. Standgelder mit der Maßgabe
anzuwenden, daß lediglich 25 v.H. der Annentagsstandgelder erhoben
werden. Das Standgeld für den Bierstand beträgt € 245,17.
IVIVIVIVIV..... Nik Nik Nik Nik Nikolausmarktolausmarktolausmarktolausmarktolausmarkt
Zum Nikolausmarkt wird kein Standgeld erhoben; anfallende Neben-
kosten (z.B. für elektrische Energie) werden angemessen pauschal in
Rechnung gestellt. Für bereitgestellte Verkaufshütten wird ein Betrag
von € 73,95/Hütte incl. Strom erhoben.
VVVVV..... Umsatzsteuer Umsatzsteuer Umsatzsteuer Umsatzsteuer Umsatzsteuer
Zu den in Ziff. II (1. bis 9.) bis III festgelegten Standgeldern wird die
jeweils bei der Veranstaltung geltende gesetzliche Umsatzsteuer/
Mehrwertsteuer erhoben. Die Standgelder nach Ziff. II 10. (Viehmarkt)
sind Bruttoangaben und beinhalten bereits die gesetzliche Umsatz-
steuer/Mehrwertsteuer.
VI.VI.VI.VI.VI.     Angleichung/HärtefallregelungAngleichung/HärtefallregelungAngleichung/HärtefallregelungAngleichung/HärtefallregelungAngleichung/Härtefallregelung
Für die im og. Standgeldtarif nicht besonders genannten Geschäfte ist
das Standgeld nach den Sätzen der Geschäfte zu berechnen, denen sie
in ihrer Art am meisten gleichen.
Zur Vermeidung unbilliger Härten kann das Standgeld im Einzelfall
teilweise erlassen werden.
Sonderregelungen bedürfen der Schriftform (Nebenabrede zur Zulassung/
Standvertrag).
VII: BewerbungsschlussVII: BewerbungsschlussVII: BewerbungsschlussVII: BewerbungsschlussVII: Bewerbungsschluss
Die Bewerbung ist ausschließlich an die Stadt Brakel, Fachbereich
Bürgerservice, Postfach 1461, 33034 Brakel, zu richten; die eMail-
Adresse lautet:annentag@brakel.de.
Der jährlich in der Ausschreibung für den folgenden Annentag genannte
Abgabetermin für Bewerbungen ist ein Ausschlusstermin.
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Ausgeschlossen werden: Verspätet eingehende Bewerbungen (es gilt
der Eingangs-stempel der Stadtverwaltung), nicht komplette Bewer-
bungen sowie Bewerber, die in der Vergangenheit ihren Zahlungsver-
pflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachgekommen sind (Aus-
nahme: Genehmigte Stundungen). Bewerbungen begründen keinen
Rechtsanspruch auf Zulassung oder einen bestimmten Platz. Bewer-
bungsunterlagen werden aus Gründen der Beweissicherung nicht zu-
rückgegeben. Bewerbungen per eMail dürfen nur zulässige Anhänge
enthalten.
VIII: Zulassung/LosverfahrenVIII: Zulassung/LosverfahrenVIII: Zulassung/LosverfahrenVIII: Zulassung/LosverfahrenVIII: Zulassung/Losverfahren
Die Zulassung nach § 70 GewO erfolgt durch den Bürgermeister als
einfaches Geschäft der laufenden Verwaltung mit rechtsmittelfähigem
Bescheid, teilweise nach vorheriger parlamentarischer Beratung. Zu-
lassungskriterien sind die Attraktivität eines Geschäftes und gleich-
wertig die Bekanntheit und Bewährung eines Betreibers aus früheren
Zulassungen. Bewirbt sich ein Bewerber mit mehreren Geschäften,
wird nur ein Geschäft zugelassen; die Auswahl sowie berechtigte
Ausnahmen obliegen der Stadt Brakel.
Bei der Zulassung wird bei Schaustellergeschäften die Geschäftsart,
bei Händlern der zum Verkauf angebotene Artikel möglichst genau
bezeichnet. Ein Wechsel der Geschäftsart bzw. des Artikels ist grund-
sätzlich ausgeschlossen.
Bei gleichwertigen Bewerbungen kann unter allen korrekt eingegan-
genen Bewerbungen die Zulassung durch ein öffentliches Losverfahren
erfolgen.
Mündliche Absprachen sind nicht verbindlich. Es kann ein Eigen-
tumsnachweis gefordert werden. Persönliche Vorstellung nur nach
Aufforderung und Terminvereinbarung.

IX: Fälligkeit/Verwaltungsaufschlag/Beitreibung/IX: Fälligkeit/Verwaltungsaufschlag/Beitreibung/IX: Fälligkeit/Verwaltungsaufschlag/Beitreibung/IX: Fälligkeit/Verwaltungsaufschlag/Beitreibung/IX: Fälligkeit/Verwaltungsaufschlag/Beitreibung/
Das Standgeld ist als Bringschuld des Zahlungspflichtigen zu dem im
Standvertrag genannten Termin fällig und unbar an die Stadtkasse
Brakel zu zahlen; die Quittung ist aufzubewahren und auf Verlangen
vorzuzeigen. Bei Zahlungsschwierigkeiten hat der Zahlungspflichtige
unverzüglich zumindest telefonisch einen begründeten Stundungsan-
trag zu stellen; über diesen Antrag entscheidet die Verwaltung sofort.
Der Zahlungspflichtige trägt das Risiko der rechtzeitigen und korrek-
ten Überweisung. Das Standgeld nach Ziff. II 10 (Viehmarkt) wird an Ort
und Stelle festgesetzt und ist sofort in bar zu zahlen. Im Ausnahmefall
kann das Standgeld spätestens am 1. Veranstaltungstag in bar bei der
Stadt Brakel eingezahlt werden; über die Ausnahme (z.B. Härtefall)
entscheidet die Verwaltung nach pflichtgemäßen Ermessen.
Muss das Standgeld in bar am Spielort durch Mitarbeiter der Stadt
Brakel nachkassiert werden, wird zusätzlich ein Aufschlag für den
Mehraufwand von € 30,00 pro Aufsuchen am Geschäft fällig.
Das Standgeld unterliegt der Beitreibung im zivilrechtlichen Mahn-
verfahren.
X. GültigkeitX. GültigkeitX. GültigkeitX. GültigkeitX. Gültigkeit
Der og. Standgeldtarif wird anlässlich der Veranstaltungen für die
Jahre 2025 bis 2027 angewendet.
Bekanntmachungshinweis:Bekanntmachungshinweis:Bekanntmachungshinweis:Bekanntmachungshinweis:Bekanntmachungshinweis:
Der Rat der Stadt Brakel hat die oben genannten Standgeldtarife für
die Veranstaltungen in der Stadt Brakel für die Jahre 2025 bis 2027 am
12.12.2024 beschlossen.
Sie werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
33034 Brakel, den 13.12.2024
Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze der Stadt Brakel für das
Haushaltsjahr 2025 vom 13.12.2024

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in Verbin-
dung mit § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I
S. 965) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15.10.2002
(BGBl. I S. 4167), jeweils in der zurzeit gültigen Fassung hat der
Rat der Stadt Brakel in seiner Sitzung am 12.12.2024 folgende
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern
der Stadt Brakel für das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern werden für das
Haushaltsjahr (Kalenderjahr) 2025 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 310 v310 v310 v310 v310 v.H..H..H..H..H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 748 v748 v748 v748 v748 v.H..H..H..H..H.
2. für die Gewerbesteuer auf 430 v430 v430 v430 v430 v.H..H..H..H..H.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die vorstehenden Hebesätze gelten bis zum Erlass einer neuen
Satzung über die Festsetzung der Steuersätze für die Grund-
und Gewerbesteuer in der Stadt Brakel oder bis zur Festsetzung
der Hebesätze der Realsteuern durch die Haushaltssatzung.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Satzung tritt zum 01.01.2025 in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebe-
sätze der Stadt Brakel vom 13.12.2024 wird hiermit gem. § 7 Abs. 6 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom
14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung
von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom
26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit gültigen Fassung
öffentlich bekannt gemacht
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Brakel, 13.12.2024
Hermann Temme
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Öffentliche Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2025

Öffentliche Auslegung vom 16.12.2024 bis 10.01.2025.
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Brakel für das Haushalts-
jahr 2025 mit ihren Anlagen ist dem Rat der Stadt zugeleitet worden.
Der Entwurf liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen, während der Dauer des Beratungsverfah-
rens öffentlich aus. An Werktagen von Montag bis einschließlich Don-
nerstag kann der Entwurf der Haushaltssatzung mit Anlagen im Rat-
haus, Zimmer 13, von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr, am Freitag, von 8.30 bis 12.30 Uhr, eingesehen werden.
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung und ihre Anlagen können

Einwohner oder Abgabepflichtige
in der Zeit vom 16.12.2024 bis 10.01.2025in der Zeit vom 16.12.2024 bis 10.01.2025in der Zeit vom 16.12.2024 bis 10.01.2025in der Zeit vom 16.12.2024 bis 10.01.2025in der Zeit vom 16.12.2024 bis 10.01.2025
Einwendungen schriftlich oder zur Niederschrift beim Bürgermeister
(Fachbereich Zentrale Dienste, Finanzen) in 33034 Brakel, Rathaus,
Zimmer 13, erheben. Über diese entscheidet der Rat der Stadt in
öffentlicher Sitzung.

Brakel, den 13.12.2024
gez. Hermann Temme
Bürgermeister

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Förderung
junger Menschen
Werbering und Studienfonds OWL: Pauline
Schürmann ist auserwählte Stipendiatin und
erhält Förderung

von links: Katja Urhahne (Geschäftsführerin Studienfonds OWL), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführervon links: Katja Urhahne (Geschäftsführerin Studienfonds OWL), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführervon links: Katja Urhahne (Geschäftsführerin Studienfonds OWL), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführervon links: Katja Urhahne (Geschäftsführerin Studienfonds OWL), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführervon links: Katja Urhahne (Geschäftsführerin Studienfonds OWL), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer
Werbering), Pauline Schürmann (Stipendiatin) und Bürgermeister Hermann Temme.Werbering), Pauline Schürmann (Stipendiatin) und Bürgermeister Hermann Temme.Werbering), Pauline Schürmann (Stipendiatin) und Bürgermeister Hermann Temme.Werbering), Pauline Schürmann (Stipendiatin) und Bürgermeister Hermann Temme.Werbering), Pauline Schürmann (Stipendiatin) und Bürgermeister Hermann Temme.

Jährlich erhält ein junger Mensch
in Brakel diese Förderung. „Wir
wollen unseren Teil dazu beitragen

engagierte, junge Menschen zu för-
dern. Deshalb unterstützen auch wir
Studierende, die in Brakel wohnen

oder hier aufgewachsen sind und
an einer Hochschule in OWL studie-
ren“, sagt Alexander Kleinschmidt,

Geschäftsführer des Werberings
Brakel e.V. Pauline Schürmann aus
Brakel hat ein solches Stipendium
erhalten.
Nach ihrem Abitur, das sie an der
Brede in Brakel absolvierte, ent-
schied sich Frau Schürmann zu
studieren. Sie bestreitet derzeit
ein Grundschullehramtsstudium
an der Uni Paderborn. Nebenbei
arbeitet sie als studentische Hilfs-
kraft im Professional School of
Education an der Universität, hat
sie nach eigener Aussage bereits
viele Einblicke hinter die Kulis-
sen des Lehramtsstudiums sam-
meln können. In ihrer Freizeit en-
gagiert sie sich insbesondere in
der KLJB Erkeln und ist zudem
musikalisch aktiv.
Bürgermeister Hermann Temme
hat Pauline Schürmann und Katja
Urhahne, die Geschäftsführerin der
Stiftung Studienfonds OWL, zu ei-
nem Kennenlern-Termin eingela-
den. Bei dem Termin beglück-
wünschten Brakels Bürgermeister
Hermann Temme und der Geschäfts-
führer des Werberings Alexander
Kleinschmidt die Stipendiatin im
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Herzliche Ein-
ladung zum
Elternabend
in der KITA
Riesel
Starke Eltern für
starke Kinder

Rathaus in Brakel. „Uns ist die
Verbundenheit der Studierenden
mit der Region sehr wichtig“, sag-
te Hermann Temme. „Wir freuen
uns, dass wir durch unser Enga-
gement bereits viele junge Men-
schen in ihrem Studium unterstüt-
zen konnten. Durch den finanziel-
len Rückenwind können sich die
Studierenden noch besser darauf
konzentrieren, eine gute Grund-
lage für ihre berufliche Laufbahn
zu legen“, erklärte der Bürger-
meister weiter.
Katja Urhahne, Geschäftsführerin
der Stiftung Studienfonds OWL,
ergänzt: „Ich freue mich sehr, dass
die Stadt Brakel und der Werbe-
ring Brakel uns schon so viele Jahre
bei unserer Arbeit unterstützen.
Die Stipendiatinnen und Stipen-
diaten profitieren neben der fi-
nanziellen Förderung auch von ei-
nem umfangreichen ideellen För-
derprogramm mit Unternehmens-
führungen, Workshops, kulturel-
len und geselligen Veranstaltun-
gen. Dieses Netzwerk zwischen
Förderern und Studierenden ist
ein echtes Win-Win für alle Betei-
ligten und für unsere Region.“
Pauline Schürmann sagte im Ge-
spräch: „Besonders reizt mich die
Vielzahl der verschiedenen Ange-
bote der ideellen Förderung, durch
die ich mich in verschiedene Rich-
tungen weiterbilden und so meinen
Horizont erweitern kann.“

Zum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum HintergrundZum Hintergrund
Bei dem Stipendium handelt es
sich um ein sogenanntes „Deutsch-
landstipendium“. Diese hälftig aus
Spenden und öffentlichen Geldern
finanzierten Stipendien werden
seit 2011 bundesweit an den
Hochschulen an Studierende mit
überdurchschnittlichen Leistun-
gen und ehrenamtlichem Enga-
gement verliehen. Die Stiftung

Studienfonds OWL vergibt diese
Stipendien im Auftrag der fünf
ostwestfälisch-lippischen Hoch-
schulen. Die Förderdauer durch ein
Stipendium ist auf zwei Studien-
jahre ausgelegt und kann um ein
Jahr verlängert werden. Nach ei-
nem Jahr ist eine Leistungsüberprü-
fung erforderlich. Die Förderung be-
ginnt immer zum Wintersemester.
Das Stipendium wird einkommens-

und bafögunabhängig gezahlt.
Eine Doppelförderung, sprich der
gleichzeitige Erhalt eines weite-
ren Stipendiums von einer ande-
ren Fördereinrichtung, ist zum Teil
ausgeschlossen. Weitere Informa-
tionen zu einem Stipendium finden
Interessierte unter:
https://www.studienfondsowl.de/
stipendien/deutschlandstipendium/
allgemeine-informationen.

Der Elternabend richtet sich an
alle Eltern mit Kindern egal wel-
chen Alters und darüber hinaus
auch an jegliches pädagogisches
Personal. Es ist ein Vortrag, der
den Eltern mehr „Sicherheit im
Umgang“ mit dem eigenen Kind
geben soll, welches eine starke
Persönlichkeit hat.
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Haushalt 2025
Entwurf wurde vorgestellt

Haben den städtischen Haushalt 2025 vorgestellt: (von links) AlexanderHaben den städtischen Haushalt 2025 vorgestellt: (von links) AlexanderHaben den städtischen Haushalt 2025 vorgestellt: (von links) AlexanderHaben den städtischen Haushalt 2025 vorgestellt: (von links) AlexanderHaben den städtischen Haushalt 2025 vorgestellt: (von links) Alexander
Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), KämmererKleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), KämmererKleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), KämmererKleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), KämmererKleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters), Kämmerer
Dominik Schlenhardt und Bürgermeister Hermann Temme.Dominik Schlenhardt und Bürgermeister Hermann Temme.Dominik Schlenhardt und Bürgermeister Hermann Temme.Dominik Schlenhardt und Bürgermeister Hermann Temme.Dominik Schlenhardt und Bürgermeister Hermann Temme.

Bürgermeister Hermann Temme
und Kämmerer Dominik Schlen-
hardt haben aktuell den Entwurf
des Haushaltes 2025 im Rat der
Stadt Brakel eingebracht. „Die fi-
nanzpolitischen Herausfporderun-
gen werden größer“, das stellt
Bürgermeister Hermann Temme
klar heraus. Die Haushaltssiche-
rung könne im Jahr 2025 umgan-
gen werden, sofern der vorgeleg-
te Entwurf seitens des Kreises
Höxter genehmigt werde. Das sei
die positive Prognose für das kom-
mende Haushaltsjahr. Das im Er-
gebnisplan 2025 eingeplante De-
fizit in Höhe von 4,7 Mio. € könne
im interkommunalen Kontext als
moderat bezeichnet werden.
Zudem seien keine Gebührener-
höhungen im Jahr 2025 geplant,
so Temme.
AusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklageAusgleichsrücklage
wird weiter schmelzenwird weiter schmelzenwird weiter schmelzenwird weiter schmelzenwird weiter schmelzen
Die Prognose zeigt eine klare Stei-
gerung der geplanten Fehlbeträ-
ge in den kommenden Jahren. Bis
ins Jahr 2028 ist mit einem Ni-
veau von rund 7 Mio. € zu rech-
nen. Die Ausgleichsrücklage wird
daher weiter schmelzen und aller
Voraussicht nach bereits im Jahr
2026 aufgebraucht sein.
„Entgegen der allgemeinen nati-
onalen Entwicklung schlagen die
Gewerbesteuereinnahmen mit ei-
nem nie dagewesenen Aufkom-
men von über 12 Mio. € im Jahr
2024 zu Buche“, berichtet Bür-
germeister Hermann Temme.
Auch die prognostizierten Erträ-
ge aus Schlüsselzuweisungen
seien für das kommende Jahr
mit 8 Mio. € und einer Steige-
rung von 600 T€ gegenüber dem
aktuellen Jahr sehr erfreulich,
so Temme weiter.
„Die nationalen und internatio-
nalen Krisen haben sich bisher
nicht gänzlich auf den Haushalt
der Stadt Brakel niedergeschla-
gen“, fügt Kämmerer Dominik
Schlenhardt hinzu. Die Ertragssitu-
ation sei insgesamt also weiterhin
als sehr positiv zu bewerten.

Kreis- und JugendamtsumlageKreis- und JugendamtsumlageKreis- und JugendamtsumlageKreis- und JugendamtsumlageKreis- und Jugendamtsumlage
schlägt mit 19,1 Mio. € zu Bucheschlägt mit 19,1 Mio. € zu Bucheschlägt mit 19,1 Mio. € zu Bucheschlägt mit 19,1 Mio. € zu Bucheschlägt mit 19,1 Mio. € zu Buche
Auch der Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer zeigt weiterhin
eine ansteigende Tendenz, denn
8,2 Mio. € erhält die Stadt Brakel
im Jahr 2025 aus diesem Topf. Die
mit Abstand größte Aufwandsposi-
tion stellt weiterhin die Kreisum-
lage dar, die synchron zu den üb-
rigen Aufwendungen mit einem
Anteil von 41% an den ordentli-
chen Aufwendungen wächst. Im
Haushaltsplan 2025 ist die Kreis-
und Jugendamtsumlage mit einem
Gesamtaufkommen von 19,1 Mio.
€ vorgesehen. Die Steigerung der
Landschaftsumlage beträgt vor-
aussichtlich 3,8 Mio. €.
Eine weiter ansteigende Tendenz
zeigen zudem die Personalkosten.
In der Steigerung von 1 Mio. €
spiegelt sich in geringem Maße
die Besoldungserhöhung für die
Beamten wieder, die daraus re-
sultierende Aufstockung der Pen-
sionsverpflichtungen ist allerdings
mit einem Betrag von 674 T€
weitaus gravierender.
InvestitionenInvestitionenInvestitionenInvestitionenInvestitionen
auch weiterhin geplantauch weiterhin geplantauch weiterhin geplantauch weiterhin geplantauch weiterhin geplant
Das Investitionsvolumen geht im
Jahresvergleich erheblich zurück.
Waren im vergangenen Jahr noch

42 Mio. € veranschlagt, so sind es
im Jahr 2025 nur noch 34 Mio. €.
Die Großprojekte an der Kläran-
lage sind zwar bald abgeschlos-
sen, werden aber durch den Neu-
bau der OGS, des Feuergeräte-
hauses Hegge sowie durch weite-
re Maßnahmen abgelöst. Bei der
Wasserversorgung sind die übli-
chen Investitionen in das Leitungs-
netz sowie die weitere Ertüchti-
gung der Brunnen Ostheim ge-
plant. Beim Abwasserwerk erfolgt
die Fortsetzung der Maßnahmen
an der Kläranlage in Form der Er-
tüchtigung sowie der Implemen-
tierung der 4. Reinigungsstufe.
Beide Maßnahmen haben ein
Gesamtvolumen von insgesamt
7,5 Mio. €. Für die Erschließung
des Neubaugebietes Bohlenweg
wurden 865 T€ veranschlagt. Bei
den übrigen Investitionen steht die
Bildungsinfrastruktur mit den
Maßnahmen der neuen OGS an
den Standorten Brakel und Hemb-
sen in Höhe von 4 Mio. € klar im
Vordergrund, die auch das Investi-
tions-Jahr 2026 bestimmen werden.
Im Bereich des Straßenbaus sol-
len unter anderem die Erneue-
rung der Gehwege an der K 50 in
Auenhausen für 700 T € sowie die
Erschließung des Baugebietes

Bohlenweg für 660 T € realisiert
werden. Auch für den Brandschutz
sind wieder umfangreiche Inves-
titionen in Höhe von gut 3 Mio. €
vorgesehen. Der Hochwasser-
schutz wird durch die geplante
Maßnahme am Siechenbach ge-
prägt, dieser soll im Bereich der
Gesamtschule aufgeweitet und
teilweise offengelegt werden. Die
geplanten Investitionen bringen
allerdings auch eine Neuverschul-
dung mit sich, die veranschlagten
Investitionskredite belaufen sich
dabei auf 20,4 Mio. €. Die im Jahr
2024 veranschlagten Darlehen
mussten zwar nicht in voller Höhe
in Anspruch genommen werden,
die Zunahme der Verschuldung
iwird in 2025 allerdings zunehmen.
„Die kommenden Jahre weisen
Defizite zwischen 4,7 und 7,2
Mio. € aus. Die Fehlbeträge sind
also, abgesehen vom Jahr 2025,
noch einmal deutlich gegenüber
der Prognose des letzten Jahres
gestiegen. Dies bedeutet, dass
wir auch in diesem Haushalts-
plan einen Verlustvortrag vorse-
hen müssen, um die Grenzwerte
zur Vermeidung der Haushaltssi-
cherung einhalten zu können“,
so Dominik Schlenhardt. Der
veranschlagte Verlustvortrag be-
trage 4 Mio. € und sei für das Jahr
2027 vorgesehen.
Fazit des KämmerersFazit des KämmerersFazit des KämmerersFazit des KämmerersFazit des Kämmerers
„Die Vermeidung der Haushalts-
sicherung beruht einmal mehr auf
gesetzlichen Regelungen und hat
mit tatsächlicher Gesundung der
Kommunalfinanzen nichts zu tun.
Vielmehr verstetigen sich die ho-
hen Defizite in Dimensionen, die
an eine nachhaltige Verbesserung
nicht denken lassen. Die Entwick-
lung der Kassenbestände kann stell-
vertretend für diese Entwicklung he-
rangezogen werden. Ohne Hilfe von
außen wird es nicht möglich sein,
eine Trendwende zu erzwingen und
grundlegende Veränderungen für die
Gesundung der kommunalen Finan-
zen zu erreichen“, so das Fazit des
Kämmerers.
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Heimatpreis 2024
Erster Preis geht an „Brakel-Radau“

(v.l.) Nils Koch, Marc Hartmann und Steffen Rehermann (Karnevalsver-(v.l.) Nils Koch, Marc Hartmann und Steffen Rehermann (Karnevalsver-(v.l.) Nils Koch, Marc Hartmann und Steffen Rehermann (Karnevalsver-(v.l.) Nils Koch, Marc Hartmann und Steffen Rehermann (Karnevalsver-(v.l.) Nils Koch, Marc Hartmann und Steffen Rehermann (Karnevalsver-
ein „Brakel Radau“), Bürgermeister Hermann Temme, Michael Markusein „Brakel Radau“), Bürgermeister Hermann Temme, Michael Markusein „Brakel Radau“), Bürgermeister Hermann Temme, Michael Markusein „Brakel Radau“), Bürgermeister Hermann Temme, Michael Markusein „Brakel Radau“), Bürgermeister Hermann Temme, Michael Markus
und Alfons Jochmaring (Heimat- und Museumsverein) sowie Karl-Josefund Alfons Jochmaring (Heimat- und Museumsverein) sowie Karl-Josefund Alfons Jochmaring (Heimat- und Museumsverein) sowie Karl-Josefund Alfons Jochmaring (Heimat- und Museumsverein) sowie Karl-Josefund Alfons Jochmaring (Heimat- und Museumsverein) sowie Karl-Josef
Simon und Sabine Haverkamp (Rentner-AG Frohnhausen)Simon und Sabine Haverkamp (Rentner-AG Frohnhausen)Simon und Sabine Haverkamp (Rentner-AG Frohnhausen)Simon und Sabine Haverkamp (Rentner-AG Frohnhausen)Simon und Sabine Haverkamp (Rentner-AG Frohnhausen)

Bereits zum sechsten Mal wurde
der Heimatpreis der Stadt Brakel
vergeben. Bürgermeister Her-
mann Temme gratulierte den Preis-
träger/innen in der letzten Sitzung
des Rates für ihr besonderes bür-
gerschaftliches Engagement für die
Stadt Brakel und die Ortschaften.
Insgesamt 5.000 Euro an Preisgel-
dern konnten Dank des Landesmi-
nisteriums für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung an die
Preisträger/innen als finanzielle Un-
terstützung für ihre Projekte ausge-
zahlt werden. Den ersten Preis er-
hielt der Karnevalsverein „Brakel-
Radau“, der zweite Preis ging an
den Heimat- und Museumsverein
und über den dritten Platz freute
sich die Frohnhauser Rentner-AG.
„Heimat ist mehr als nur ein Ort.
Heimat ist ein Gefühl und ein Zu-
sammenhalt, der uns verbindet.
Heimat ist geprägt von Traditionen,
die von Generation zu Generation
weitergegeben werden und wird
geprägt von den Menschen, die sich
für das Wohl ihrer Mitbürger ein-
setzen“, so Bürgermeister Hermann
Temme in seiner Ansprache.
Bereits zum sechsten Mal ver-
gab die Stadt Brakel den Preis
für bürgerschaftliches Engagement.
Der erste Preis geht in diesem Jahr
an den Karnevalsverein „Brakel-
Radau“, der für Zusammenhalt,

Kreativität und Lebensfreude steht.
Durch die Veranstaltungen des Kar-
nevalsvereins werden Menschen
jeden Alters zusammen gebracht.
240 aktive Mitglieder mit einer Al-
tersspanne von 4 bis 65 Jahren ge-
hören dem Verein aktuell an, der
sich im Jahr 1993 gründete,. Bereits
seit dem Jahr 2006 findet am Sams-
tag der Karnevalsumzug in Brakel
statt, ein mittlerweile besonderes
Highlight im städtischen Veranstal-
tungskalender. Für das herausra-
gende persönliche Engagement
wurde der Karnevalsverein „Bra-
kel-Radau“ daher mit dem ersten
Heimatpreis der Stadt Brakel und
einem Preisgeld in Höhe von 2.000
Euro ausgezeichnet.
Den zweiten Heimatpreis erhält in
diesem Jahr der Heimat- und Mu-
seumsverein mit seinem Projekt
„Stolpersteine für Brakel“. Im Sep-
tember 2022 schloss sich die Pro-
jektgruppe zusammen, insgesamt
59 Stolpersteine konnten im Jahr
2024 in Brakel „gegen das Verges-
sen“ verlegt werden. In den Pla-
nungs- und Verlegeprozess wurden
ebenfalls Schülerinnen und Schüler
der Gesamtschule und der Brede
mit einbezogen. „Diese Generation
trägt die Verantwortung, die Erin-
nerung wachzuhalten und für eine
Welt einzutreten, in der Vielfalt ge-
schätzt und respektiert wird“, so

der Bürgermeister. Das Projekt wur-
de mit dem zweiten Heimatpreis
der Stadt Brakel und einem Preisgeld
in Höhe von 2.000 Euro gewürdigt.
Über den dritten Heimatpreis und
ein Preisgeld in Höhe von 1.000
Euro freut sich die Frohnhauser Rent-
ner-AG, die sich im Jahr 2017 ge-
gründet hat. Die agilen Gruppe führt
jedes Jahr unzählige Projekte für
das Heimatdorf durch. So soll in
Kürze beispielsweise auch eine
Boulebahn entstehen, die so kon-
struiert wird, dass auch die Kinder
der nahegelegenen von Galen-

Schule diese nutzen können. Es wird
so eine Begegnungsstätte für die
unterschiedlichen Generationen ent-
stehen. Die Pflege der Anlage wird
ebenfalls von der Rentner AG über-
nommen. Bürgermeister Temme
dankte der Rentner-AG für ihren un-
ermüdlichen Einsatz in Frohnhausen.
Auch allen anderen, die sich um den
Heimatpreis beworben haben, dank-
te der Bürgermeister für ihren Ide-
enreichtum. Der Heimatpreis solle
auch zukünftig ein Zeichen der Wert-
schätzung für all diejenigen sein, die
sich für ihre Heimat einsetzen.

Jubiläumskonzert des Chorverbandes Höxter-Warburg
1.300 Euro für die „Aktion-Löwenmama“

1.300 €1.300 €1.300 €1.300 €1.300 €      für die „Aktion-Löwenmama“: (v. links) Rechtsanwalt Manfred Claes für die „Aktion-Löwenmama“: (v. links) Rechtsanwalt Manfred Claes für die „Aktion-Löwenmama“: (v. links) Rechtsanwalt Manfred Claes für die „Aktion-Löwenmama“: (v. links) Rechtsanwalt Manfred Claes für die „Aktion-Löwenmama“: (v. links) Rechtsanwalt Manfred Claes
(Geschäftsführer des Chorverbandes), Heinz Hartmann (Vorsitzender), „Lö-(Geschäftsführer des Chorverbandes), Heinz Hartmann (Vorsitzender), „Lö-(Geschäftsführer des Chorverbandes), Heinz Hartmann (Vorsitzender), „Lö-(Geschäftsführer des Chorverbandes), Heinz Hartmann (Vorsitzender), „Lö-(Geschäftsführer des Chorverbandes), Heinz Hartmann (Vorsitzender), „Lö-
wenmama“ Susanne Saage und Brakels Bürgermeister Hermann Temme.wenmama“ Susanne Saage und Brakels Bürgermeister Hermann Temme.wenmama“ Susanne Saage und Brakels Bürgermeister Hermann Temme.wenmama“ Susanne Saage und Brakels Bürgermeister Hermann Temme.wenmama“ Susanne Saage und Brakels Bürgermeister Hermann Temme.

Der Chorverband Höxter-Warburg
feierte Anfang November sein 90-
jähriges Jubiläum in der Brakeler
Stadthalle. Elf Chöre und rund 600
Zuhörerinnen und Zuhörern mach-
ten das Geburtstagskonzert zu
einem vollen Erfolg. „Für das Ju-
biläumskonzert des Chorverban-
des wurde kein Eintrittsgeld er-
hoben“, berichtet der Vorsitzen-
de, Heinz Hartmann aus Steinheim.
„Wir haben um Spenden gebeten,
um dadurch die „Aktion-Löwenma-
ma“ unterstützen zu können“, so
Hartmann weiter. Spenden in Höhe
von insgesamt 1.300 Euro konnte
der Chorverbandsvorsitzende nun

an die Löwenmama, Susanne
Saage aus Nieheim-Sommersell,
übergeben.
„Es braucht engagierte Men-
schen wie Frau Saage“, so Bra-
kels Bürgermeister Hermann Tem-
me bei der Spendenübergabe im
Brakeler Rathaus. „Menschen, die
nicht lange überlegen, sondern
handeln und durch ihre Mit-
menschlichkeit andere reich be-
schenken.“ Bereits seit 23 Jahren
sorgt die „Löwenmama“ mit ihrer
Herzensaktion dafür, dass schwer-
kranke Kinder ein schönes Weih-
nachtsfest haben. „Ich möchte den
Kindern und ihren Familien auch
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Virtuelle Besichtigung
IT-Unternehmen vectano GmbH stellt sich den Ausschussmitgliedern vor

während des Krankenhausaufent-
haltes schöne Weihnachten ermög-
lichen“, erklärt Susanne Saage.
Gerade in einer so schwierigen Zeit
der Krankheit sei es wichtig, den
kleinen Patienten ein Lächeln ins
Gesicht zu zaubern“, so die Moti-
vation der „Löwenmama“. „Ich
habe während der Leukämieerkran-
kung meines Sohnes selbst erfah-
ren, wie schlimm eine Krebserkran-
kung ist.“ Susanne Saage hat in
dieser Zeit, wie eine „Löwenma-
ma“ mit ihrem Kind gekämpft,

gemeinsam konnten sie die Krank-
heit besiegen. Diese Erfahrungen
stärkten den Wunsch in ihr, kran-
ken Kindern zu Weihnachten eine
Freude zu machen. „Ich freue mich
sehr über die Spende des Chorver-
bandes und möchte jedem einzel-
nen Besucher des Konzertes ganz
herzlich für die Unterstützung dan-
ken“, sagt sie. Mit ihrer Aktion
möchte sie auch den örtlichen Ein-
zelhandel unterstützen und die Ge-
schenke für die Kinder daher auch
dort einkaufen. In Brakel wurde

daher ein Geschenketisch in der
Buchhandlung Schröder aufgestellt.
Hier können die Kundinnen und
Kunden mit ihrem Einkauf schwer-
kranken Kindern eine Weihnachts-
freude bereiten. Auch im Januar
bestehe noch die Möglichkeit, die-
se Aktion mit einem Einkauf zu un-
terstützen, denn die Geschenke
werden den Kindern auch noch nach
Weihnachten gebracht. Für so man-
chen Wunsch nimmt Susanne Saa-
ge weite Reisen auf sich, denn sie
bringt viele Geschenke persönlich

zu den Kindern und zwar bundes-
weit. Sie kann sich aber auch auf
die Hilfe ihrer Familie und zahlrei-
cher Unterstützer und Helfer ver-
lassen. Darüber ist sie sehr froh.
 „Die Dankbarkeit, dass mein Sohn
die Krankheit überlebt hat und die
Freude in den Augen der Kinder,
die wir jedes Jahr beschenken,
sind für mich das größte Ge-
schenk“, erklärt sie. Jeder, der
ihre Aktion unterstützen möchte,
findet alle Informationen auf
www.aktion-loewenmama.de.

Die Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing Viola Wellsow (Mitte) dankteDie Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing Viola Wellsow (Mitte) dankteDie Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing Viola Wellsow (Mitte) dankteDie Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing Viola Wellsow (Mitte) dankteDie Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing Viola Wellsow (Mitte) dankte
Geschäftsführer Björn Friedrich (rechts daneben) für die Vorstellung und Präsentation des IT-UnternehmensGeschäftsführer Björn Friedrich (rechts daneben) für die Vorstellung und Präsentation des IT-UnternehmensGeschäftsführer Björn Friedrich (rechts daneben) für die Vorstellung und Präsentation des IT-UnternehmensGeschäftsführer Björn Friedrich (rechts daneben) für die Vorstellung und Präsentation des IT-UnternehmensGeschäftsführer Björn Friedrich (rechts daneben) für die Vorstellung und Präsentation des IT-Unternehmens
„vectano GmbH“.„vectano GmbH“.„vectano GmbH“.„vectano GmbH“.„vectano GmbH“.

Das Unternehmen „vectano
GmbH“ stellte sich aktuell den
Mitgliedern des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung- und
Stadtmarketing vor. Teil des fu-
sionierten IT-Unternehmens ist
die ehemalige Brakeler Firma
„Fachin & Friedrich“. Einmal im
Jahr besuchen die Ausschussmit-
glieder Betriebe innerhalb der
Großgemeinde Brakel, um Ein-
blicke in Arbeitsabläufe zu er-
halten und mit den Unterneh-
mern im Austausch zu bleiben.
Die aktuelle Besichtigung er-
folgte als Präsentation im Sit-
zungssaal der „Alte Waage“.
Geschäftsführer Björn Friedrich
informierte die Ausschussmit-
glieder über die Hintergründe
der Unternehmensfusion. 27 Jah-
re lang war das IT-Unternehmen
„Fachin & Friedrich“ mit den Ge-
schäftsführern Christian Fachin
und Björn Friedrich in Brakel an-
sässig. Im Januar 2024 erfolgte
dann die Fusion mit der „Lucatec
GmbH“ (Bremen) und der „Ost-
hoff innovations“ (Stuttgart) so-
wie die Übernahme von „CUS IT“
(Osnabrück) und damit der Start-
schuss als „vectano GmbH“. Mehr
als 10 Jahre standen diese Firmen
bereits im regen Austausch und
entwickelten gemeinsame Ideen.
„Zur Intensivierung dieser Syner-
gien haben wir uns dann zu dem
Zusammenschluss entschieden“,
berichtete Geschäftsführer Björn
Friedrich. Die Fusion der vier Un-
ternehmen habe zur Erhöhung
der Dienstleistungsverfügbar-
keit, optimalen Verteilung der

Aufgaben, höheren Expertise für
die Kunden, Spezialisierung der
Mitarbeiter sowie einer erhöh-
ten IT-Sicherheit geführt.
Das IT-Unternehmen steht für
eine richtungs- und zukunfts-
weisende, gesunde IT. Der Fo-
kus liegt dabei auf Microsoft
365, Automatisierung, Künstli-
che Intelligenz und der IT-Si-
cherheit. Der europaweite Kun-
denstamm umfasst sämtliche
Branchen wie Industrie, Luft-
fahrt, Dienstleister, Kommunen

oder auch das Gesundheitswesen.
Die „vectano GmbH“ beschäf-
tigt insgesamt 50 Mitarbeiter
an ihren verschiedenen Stand-
orten. Diese stehen den Kun-
den nicht nur vor Ort zur Verfü-
gung, sondern arbeiten auch
remote, um flexibel auf unter-
schiedliche Anforderungen re-
agieren zu können. Darüber hi-
naus bietet vectano einen 24/7-
Service, sodass Kunden jederzeit
auf professionelle Unterstützung zäh-
len können - ein entscheidender

Vorteil, insbesondere in der
heutigen, digital vernetzten
Welt. Die Ausschussvorsitzen-
de, Viola Wellsow, dankte Björn
Friedrich für die interessanten
Einblicke in die umfangreichen
Arbeitsbereiche des IT-Unter-
nehmens. „Dass der Haupt-
standort des neugegründeten
und renommierten Unterneh-
mens auch weiterhin hier in
Brakel angesiedelt ist, freut
mich sehr“, erklärte Bürger-
meister Hermann Temme.
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„Heiraten im Lichterglanz“
Fünf Paare gaben sich in zauberhaft weihnachtlicher Atmosphäre das Ja-Wort

Foto: Claudia Warneke - Wunderschönes Ambiente für die Brautpaare im Lichterglanz vor dem LOVE-SchriftzugFoto: Claudia Warneke - Wunderschönes Ambiente für die Brautpaare im Lichterglanz vor dem LOVE-SchriftzugFoto: Claudia Warneke - Wunderschönes Ambiente für die Brautpaare im Lichterglanz vor dem LOVE-SchriftzugFoto: Claudia Warneke - Wunderschönes Ambiente für die Brautpaare im Lichterglanz vor dem LOVE-SchriftzugFoto: Claudia Warneke - Wunderschönes Ambiente für die Brautpaare im Lichterglanz vor dem LOVE-Schriftzug

Foto: Claudia Warneke - Das Team des Brakeler Standesamtes (vonFoto: Claudia Warneke - Das Team des Brakeler Standesamtes (vonFoto: Claudia Warneke - Das Team des Brakeler Standesamtes (vonFoto: Claudia Warneke - Das Team des Brakeler Standesamtes (vonFoto: Claudia Warneke - Das Team des Brakeler Standesamtes (von
links) Marion Büse, Michaela Reetz, Josef Heger, Elisabeth Meier undlinks) Marion Büse, Michaela Reetz, Josef Heger, Elisabeth Meier undlinks) Marion Büse, Michaela Reetz, Josef Heger, Elisabeth Meier undlinks) Marion Büse, Michaela Reetz, Josef Heger, Elisabeth Meier undlinks) Marion Büse, Michaela Reetz, Josef Heger, Elisabeth Meier und
Nora Reineke. Auf dem Foto fehlt Silvia Millgramm.Nora Reineke. Auf dem Foto fehlt Silvia Millgramm.Nora Reineke. Auf dem Foto fehlt Silvia Millgramm.Nora Reineke. Auf dem Foto fehlt Silvia Millgramm.Nora Reineke. Auf dem Foto fehlt Silvia Millgramm.

Bereits zum dritten Mal bot das
Standesamt Brakel die Mög-
lichkeit zu einem „Heiraten im
Lichterglanz“ an. Am Spätnach-
mittag und Abend des 29. Novem-
ber 2024 konnten sich insgesamt
fünf Paare in zauberhaft weih-
nachtlicher Atmosphäre das Ja-
Wort geben. „Die Termine wa-
ren wieder sehr schnell vergriffen“,
so Elisabeth Meier, Standesbeamtin
der Stadt Brakel.
Dieses Jahr erstrahlte nicht nur
das historische Trauzimmer in ei-
nem Meer aus Lichtern, auch der
Ausstellungsraum der „Alte Waa-
ge“ wurde mit Tannenbäumen,
einer Krippe, Lichtern, und Steht-
ischen für einen stimmungsvollen
Sektempfang dekoriert. Ein wei-
teres besonderes Highlight war

natürlich auch wieder der be-
leuchtete LOVE-Schriftzug, der im
historischen Innenhof hinter dem
Haus des Gastes für wunderschö-
ne Erinnerungsfotos genutzt wer-
den konnte. „Die Paare waren
begeistert“, so Michaela Reetz,
Standesbeamtin der Stadt Brakel.
Das gesamte Team des Brakeler
Standesamtes freut sich schon
jetzt auf das „Heiraten im Lich-
terglanz 2025“. Interessierte soll-
ten sich unbedingt Freitag, 28.
November 2025, vormerken und
bereits jetzt einen Termin sichern.
Für weitere Informationen wen-
den Sie sich bitte an Michaela
Reetz (05272/360-1230) sowie Eli-
sabeth Meier (05272/360-1231)
oder per Mail an
standesamt@brakel.de.
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Spendenübergabe an die Kita Bökendorf
Die Kita Bökendorf erhält eine großzügige Spende vom Brakeler Autoshop

von links: Sabrina Minas (Kitaleitung), Melanie Tewes (Erzieherin) undvon links: Sabrina Minas (Kitaleitung), Melanie Tewes (Erzieherin) undvon links: Sabrina Minas (Kitaleitung), Melanie Tewes (Erzieherin) undvon links: Sabrina Minas (Kitaleitung), Melanie Tewes (Erzieherin) undvon links: Sabrina Minas (Kitaleitung), Melanie Tewes (Erzieherin) und
Michael Sievers mit den Kindern Lia, Melina, Matilda, Henri, Neo, Marie,Michael Sievers mit den Kindern Lia, Melina, Matilda, Henri, Neo, Marie,Michael Sievers mit den Kindern Lia, Melina, Matilda, Henri, Neo, Marie,Michael Sievers mit den Kindern Lia, Melina, Matilda, Henri, Neo, Marie,Michael Sievers mit den Kindern Lia, Melina, Matilda, Henri, Neo, Marie,
Len, Frida und Oskar.Len, Frida und Oskar.Len, Frida und Oskar.Len, Frida und Oskar.Len, Frida und Oskar.

Die Kita Bökendorf durfte sich
kürzlich über eine großzügige
Spende freuen, die vom Brakeler
Autoshop übergeben wurde. Im

Rahmen der Bauernproteste zu
Beginn des Jahres, konnten die
dazugehörigen Aufkleber beim
örtlichen Autoshop erworben

werden. Hierzu hatte jeder Käufer
die Möglichkeit, selbst zu ent-
scheiden, wieviel Geld er für den
Aufkleber geben möchte.
Die Idee hinter der Aktion der Bau-
ernproteste, war es die Wichtig-
keit der Landwirte zu betonen und
öffentlich zu machen. Die Reso-
nanz war überwältigend: Viele
Menschen beteiligten sich an Ak-
tionen, erwarben Aufkleber und
zeigten großen Zusammenhalt.
Am 18.12.2024, kurz vor Weih-
nachten, fand die Übergabe der
Spende in der Kita Bökendorf
statt. Michael Sievers, Mitinha-
ber des Brakeler Autoshops, über-
reichte den Betrag persönlich.
Herr Sievers ist selber aus Böken-
dorf und war einst als Kind in der
Kindertageseinrichtung. So war es
ihm auch ein großes Anliegen,
dass die Spende den kleinen Ent-
deckern zu Gute kommt. Melanie

Tewes, Erzieherin der Kita Böken-
dorf und Schwester von Herrn Sie-
vers, stellte den Kontakt zwischen
den beiden Institutionen her.
Die Kitaleitung, Sabrina Minas
bedankte sich herzlich im Namen
des Teams und der Kinder für die
großzügige Spende. Die kleinen
und großen Kinder der Kita Bö-
kendorf, werden sicherlich einige
Wünsche haben, die mit der Spen-
de erfüllt werden können. So freu-
en sich nun alle Beteiligten, in
den kommenden Wochen schöne
Spielsachen anzuschaffen und die
Kinder beim Spielen, forschen und
entdecken beobachten zu dürfen.
Während der Aktion im Autoshop,
ist eine Summe von über 200,00€
zusammengekommen. Um auf
eine Runde Summe zukommen,
hat Herr Sievers und sein Kollege
Herr Henkenius den Betrag auf
300,00€ aufgerundet.
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Wertschätzend, inspirierend, interessiert
Erzbischof Dr. Udo Bentz zu Gast an der Brede

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

„Wer seine Freude teilt, verliert nichts! Sie wird nur noch größer!“ Diese„Wer seine Freude teilt, verliert nichts! Sie wird nur noch größer!“ Diese„Wer seine Freude teilt, verliert nichts! Sie wird nur noch größer!“ Diese„Wer seine Freude teilt, verliert nichts! Sie wird nur noch größer!“ Diese„Wer seine Freude teilt, verliert nichts! Sie wird nur noch größer!“ Diese
Botschaft gab Erzbischof Bentz in seiner Predigt mit auf den Weg.Botschaft gab Erzbischof Bentz in seiner Predigt mit auf den Weg.Botschaft gab Erzbischof Bentz in seiner Predigt mit auf den Weg.Botschaft gab Erzbischof Bentz in seiner Predigt mit auf den Weg.Botschaft gab Erzbischof Bentz in seiner Predigt mit auf den Weg.

Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über den Besuch des Erzbischofs.Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über den Besuch des Erzbischofs.Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über den Besuch des Erzbischofs.Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über den Besuch des Erzbischofs.Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über den Besuch des Erzbischofs. Schulleiter Dr. Matthias Koch und Erzbischof Dr. Udo BentzSchulleiter Dr. Matthias Koch und Erzbischof Dr. Udo BentzSchulleiter Dr. Matthias Koch und Erzbischof Dr. Udo BentzSchulleiter Dr. Matthias Koch und Erzbischof Dr. Udo BentzSchulleiter Dr. Matthias Koch und Erzbischof Dr. Udo Bentz

Neun Monate nach seiner Amts-
einführung als Erzbischof von Pa-
derborn hat Dr. Udo Markus Ben-
tz am Dienstag, 17. Dezember, die
Schulen der Brede besucht und
sich dabei mit vielen Vertreter-
innen und Vertretern der Schul-
gemeinschaft intensiv ausge-
tauscht. Für den Erzbischof war
die Brede die mittlerweile elfte
Schule des Erzbistums, die er be-
sucht hat: „Halbzeit!“, wie er
schmunzelnd bemerkte.
„Trotz immer stärker werdender
säkularer Tendenzen in unserer
Gesellschaft bieten Schulen in
kirchlicher Trägerschaft die Mög-
lichkeit, der Botschaft des Evan-
geliums in persönlichen Erfahrun-
gen zu begegnen“, betonte Dr.
Bentz bei seinem Besuch die per-
sönlichkeitsstärkende Kraft christ-
licher Werte: „Daher brauchen wir
kirchliche Schulen in der Pluralität
unserer Bildungslandschaft.“
Christliche Schulen dürften darin
nicht fehlen und seien wesentli-
che, wichtige Orte, deren Bedeu-
tung zukünftig nicht abnehmen
werde.
Den Start in den gestrigen Tag
bildete eine Eucharistiefeier in
der St. Michaelskirche. „Wer sei-
ne Freude teilt, verliert nichts!
Sie wird nur noch größer!“ Diese
Botschaft gab Erzbischof Bentz in
seiner Predigt den Fünft- und
Sechstklässlern angesichts des
bevorstehenden Weihnachtsfes-
tes mit auf den Weg. Gott selbst
sogar habe mit uns das Leben ge-
teilt, indem er durch Jesu Geburt

einer von uns, ein Mensch, ge-
worden sei. Auf diese und in viel-
fältiger anderer Weise zeige er
uns, „dass wir ihm nicht egal sind,
dass die Welt ihm nicht egal ist.“
Genau so sei es zu verstehen,
dass wir Menschen uns zu Weih-
nachten beschenken: „So sagen
wir unseren Mitmenschen: Du, ich
liebe dich! Gut, dass du da bist!“
Erzbischof Dr. Bentz zeigte sich
anschließend sehr interessiert an
der Einstellung junger Menschen
zum Glauben. Aus diesem Grund
stattete er einem Religionskurs
des Abiturjahrgangs einen Besuch
ab. Eine Schülerin ging gleich zu
Beginn der Begegnung mit der
Frage „Gibt es die Hölle?“ escha-
tologisch durchaus „in die Vol-
len“. Es folgten nicht minder an-
spruchsvolle Fragen wie „Gibt es
göttliche Bestrafung?“, „Welche
Rolle sollten Frauen in der katho-
lischen Kirche spielen?“ oder
„Welche Relevanz hat Religion
heute noch?“ Wie der Erzbischof
die Antworten auf diese Fragen in
komplexen, dennoch gut verständ-
lichen und adressatengerechten
Gedankengängen und mit großer
Spontaneität druckreif entfaltete,
das imponierte den Schülerinnen
und Schülern sehr.
Regelrecht begeistert zeigte sich
Erzbischof Dr. Bentz von der Mit-
wirkung der Schüler- und Eltern-
schaft an der Brede: „Die Schü-
lerinnen und Schüler der SV sind
mir mit einem guten, gesunden
Selbstbewusstsein begegnet. Ihre
positive Identifikation mit der

Brede wurde überaus deutlich.“
Des Weiteren lobte Dr. Bentz aus-
drücklich das Engagement der El-
tern im Bereich der Schulseelsorge
und bei der Ausgestaltung des kirch-
lichen Profils der Bündelschule, was
in dieser Form beispielhaft sei.
Protokollarischer Höhepunkt des
Tages war der Eintrag des Erzbi-
schofs in das Goldene Buch der
Stadt Brakel, das Bürgermeister
Hermann Temme mit in die Brede
gebracht hatte. „Das ist eine sehr
große Ehre für uns“, freute sich
das Stadtoberhaupt. Zuvor waren
Temme sowie die Vertreterinnen
und Vertreter verschiedener schuli-
scher Gremien zum Mittagsessen
in die Bredenmensa eingeladen.
Schulleiter Dr. Matthias Koch
verabschiedete den Gast aus

Paderborn mit einem besonderen
Geschenk, das den Anspruch der
Brede symbolisiert, Tradition und
Moderne harmonisch zu vereinen
- mit einem Bredenturm aus dem
3D-Drucker. Dr. Koch: „Es hat mich
sehr gefreut, dass Erzbischof Dr.
Bentz unsere Schule besucht hat.
In den vielen Gesprächen und Be-
gegnungen zeigte er sich als au-
ßerordentlich interessierter und
aufmerksamer Gesprächspartner,
der mit seinen Botschaften die
Kinder und Jugendlichen ebenso
erreicht wie die Eltern und Gäste
der Schule. Der ganzen Schulge-
meinde hat er Mut gemacht auf
dem Weg, den wir als katholische
Schule im Erzbistum Paderborn
gehen.“
TTTTText und Fext und Fext und Fext und Fext und Fotos:otos:otos:otos:otos: Kai Hasenbein Kai Hasenbein Kai Hasenbein Kai Hasenbein Kai Hasenbein
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Gesamtschule Brakel erfreut über hohe Besucherzahl
Drei Veranstaltungen an einem Tag mit sehr positiver Resonanz

Blick auf den Martinimarkt mit den ersten Besuchern rund 30 Minuten vor der öffiziellen EröffnungBlick auf den Martinimarkt mit den ersten Besuchern rund 30 Minuten vor der öffiziellen EröffnungBlick auf den Martinimarkt mit den ersten Besuchern rund 30 Minuten vor der öffiziellen EröffnungBlick auf den Martinimarkt mit den ersten Besuchern rund 30 Minuten vor der öffiziellen EröffnungBlick auf den Martinimarkt mit den ersten Besuchern rund 30 Minuten vor der öffiziellen Eröffnung

MartinimarktMartinimarktMartinimarktMartinimarktMartinimarkt
Nach dem Erfolg des letzten Jah-
res lud die Schule erneut zu ei-
nem stimmungsvollen, herbstli-
chen Martinimarkt. Im iluminier-
ten Innenhof zwischen dem Men-
sagebäude und dem mittleren
Schulgebäude boten rund ein Dut-
zend Verkaufsstände Kleinkunst
und Erzeugnisse, die im schuli-
schen Kontext entstanden sind,
an. Punsch, Crêpes und andere
Naschereien rundeten die Veran-
staltung ab. „Die Stimmung, die
dieser kleine Markt erzeugt, ist
unvergleichlich schön! Ich war
letztes Jahr schon hier und wer-
de sicherlich auch im nächsten
Jahr wiederkommen“, so eine
Besucherin.
Die Erlöse des Marktes werden
zur Hälfte an den Brakeler Verein
„Tischlein deck Dich“ gespendet
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Fahrzeuge sind
unsere Leidenschaft!

Karl Thiel GmbH & Co. KG, Dringenberger Str. 77, 33014 Bad Driburg, Tel. 05253 9898-0

www.thiel-gruppe.de

Die Thiel Gruppe steht im Kreis Höxter für Tradition, Erfahrung und 
Fortschritt rund ums Automobil.

Mit langjähriger Erfahrung und hoher Kompetenz kümmern wir uns 
um Ihre Mobilität und bieten Ihnen alle Leistungen vom Neu- und 
Gebrauchtwagenverkauf bis hin zu individuellen Finanzierungs- und 
Versicherungsleistungen. Auf unseren Ausstellungsflächen können 
Sie eine Vielzahl von attraktiven Fahrzeugmodellen live erleben.
Entdecken Sie jetzt Ihr nächstes Traumauto bei uns zu attraktiven 
Konditionen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

01_thiel_Imageanzeige_Team-Neuwagen_Bad-Driburg_90x130.indd   4 21.08.24   15:54

Anzeige

Bierverlag Brakel
setzt auf guten Service

Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.Marktleiter Peter Kunkel und Mitarbeiter Ralf Block.

Brakel. Geöffnet ist der Geträn-
kemarkt montags bis freitags am
Nachmittag von 14 bis 18 Uhr,

sowie zusätzlich am Freitagvor-
mittag von 9 bis 12 Uhr und
samstags von 9 bis 13 Uhr.

Beispielhafte MarkterzeugnisseBeispielhafte MarkterzeugnisseBeispielhafte MarkterzeugnisseBeispielhafte MarkterzeugnisseBeispielhafte Markterzeugnisse

und die andere Hälfte für die Neu-
anschaffung von Spiel-, Sport- und
Sitzgeräten bei der anstehenden
Schulhofneugestaltung verwendet.
„Nacht“ der offenen „Nacht“ der offenen „Nacht“ der offenen „Nacht“ der offenen „Nacht“ der offenen TürTürTürTürTür
Eingerahmt wurde der Martini-
markt im Innenhof Mitte von der
rundum stattfindenden „Nacht“
der offenen Tür. Auf den Fluren
und in den Klassenzimmern stell-
te sich die Schule allen Interes-
sierten vor. Im Besonderen soll-
ten Schülerinnen und Schüler der
Klassen 4 sowie der Klassen 10
eine Möglichkeit zum „schnup-
pern“ erhalten. Denn die Schule
hofft und freut sich auf zahlreiche
neue Schülerinnen und Schüler im
neuen Schuljahr, die bei uns ihre
Schullaufbahn, gegebenenfalls
sogar bis zum Abitur, weiterführen
möchten.
In diesem Jahr waren das Interes-
se und der Besucherandrang so
groß, dass Schulleiterin Frau
Florsch ihren Vortrag zur Begrü-
ßung künftiger Fünftklässler und
zur Erläuterung unseres Schul-
konzepts spontan gleich zweimal
halten durfte. Großartig!
Einblicke und Informationen gab
es viele: Welche Sprachen kann
man an der Gesamtschule lernen,
und wann? Erste naturwissen-
schaftliche Experimente boten
sich Besuchenden in unseren Fach-
räumen für Biologie und Chemie.
Welche Klassenfahrten kann man
während seiner Zeit an der Ge-
samtschule erleben und welche
verschiedenen Fächer umfasst das
Unterrichtsfach Kultur? Wie sieht
die Lehrküche aus und wie stellt
man eigentlich Handcreme aus

Bienenwachs her? Es gab allerlei
zu lernen, zu erforschen, zu bas-
teln und kennenzulernen. Unsere
Fachteams für Begabungsförde-
rung und Berufsorientierung wa-
ren ebenso mit Info-Ständen ver-
treten wie die engagierten Eltern
der Schulpflegschaft, des Förder-
vereins oder unser Team Sozialar-
beit. Die Schülerfirma hatte ge-
öffnet und stellte ihr Sortiment
rund um den Schulbedarf vor. Un-
sere demokratisch gewählte Schü-
lervertretung stellte sich ebenfalls
vor und bot eine Button-Aktion
und ein Glücksrad an.
Wer sich für die gymnasiale Ober-
stufe interessiert, wurde umfas-
send beraten und konnte einen
Überblick über das Fächerpro-
gramm erhalten, sowie einige der
Fachlehrer*innen bereits kennen-
lernen.
Lange Nacht der MathematikLange Nacht der MathematikLange Nacht der MathematikLange Nacht der MathematikLange Nacht der Mathematik
Ab 18 Uhr füllten sich einige Klas-
senräume im Gebäude Mitte mit
Heranwachsenden, die ein ge-
meinsames Interesse verbindet:
Rechnen, knobeln, Mathe ma-
chen. Über 50 Kinder und Jugend-
liche waren Teil der „Langen
Nacht der Mathematik“. Der Ma-
thewettbewerb findet bundesweit
statt. Für die älteren Schülerinnen
und Schüler dauerte die Mathe-
nacht bis in die frühen Morgen-
stunden an und hat wieder gro-
ßen Spaß gemacht.
Alles in allem blickt die Schule
mit gutem Gefühl, Stolz und Dank
an alle Helfer zurück auf einen
trubeligen, fröhlichen, vollen und
informativen Abend im und um die
Schulgebäude.
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Neue Kraftstoffsorte B10 kommt an die Tankstellen
Seit April verfügbar: Wichtige Fragen und Antworten zum neuen Dieselkraftstoff B10

Gelb blühende Rapsfelder wecken Sommergefühle. Zu BiokraftstoffGelb blühende Rapsfelder wecken Sommergefühle. Zu BiokraftstoffGelb blühende Rapsfelder wecken Sommergefühle. Zu BiokraftstoffGelb blühende Rapsfelder wecken Sommergefühle. Zu BiokraftstoffGelb blühende Rapsfelder wecken Sommergefühle. Zu Biokraftstoff
verarbeitet, leisten sie zudem einen Beitrag zu umweltfreundlichenverarbeitet, leisten sie zudem einen Beitrag zu umweltfreundlichenverarbeitet, leisten sie zudem einen Beitrag zu umweltfreundlichenverarbeitet, leisten sie zudem einen Beitrag zu umweltfreundlichenverarbeitet, leisten sie zudem einen Beitrag zu umweltfreundlichen
Autofahrten.Autofahrten.Autofahrten.Autofahrten.Autofahrten.
Foto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.deFoto: DJD/www.biokraftstoffverband.de

Seit April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 an Tankstellen inSeit April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 an Tankstellen inSeit April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 an Tankstellen inSeit April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 an Tankstellen inSeit April 2024 kann der neue Kraftstoff B10 an Tankstellen in
Deutschland angeboten werden. Mit B10 wird ein DieselkraftstoffDeutschland angeboten werden. Mit B10 wird ein DieselkraftstoffDeutschland angeboten werden. Mit B10 wird ein DieselkraftstoffDeutschland angeboten werden. Mit B10 wird ein DieselkraftstoffDeutschland angeboten werden. Mit B10 wird ein Dieselkraftstoff
bezeichnet, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel beigemischt werden.bezeichnet, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel beigemischt werden.bezeichnet, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel beigemischt werden.bezeichnet, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel beigemischt werden.bezeichnet, dem bis zu zehn Prozent Biodiesel beigemischt werden.
Foto: DJD/Verband der Deutschen BiokraftstoffindustrieFoto: DJD/Verband der Deutschen BiokraftstoffindustrieFoto: DJD/Verband der Deutschen BiokraftstoffindustrieFoto: DJD/Verband der Deutschen BiokraftstoffindustrieFoto: DJD/Verband der Deutschen Biokraftstoffindustrie

Seit April 2024 kann der neue
Kraftstoff B10 als weiterer Die-
selkraftstoff an Tankstellen in
Deutschland angeboten werden.
Das sollte man dazu wissen:

Was ist B10?Was ist B10?Was ist B10?Was ist B10?Was ist B10?
Mit B10 wird ein Dieselkraftstoff
bezeichnet, dem bis zu zehn Pro-
zent Biodiesel beigemischt wer-
den. Die bisher an den Tankstellen

verkaufte Standard-Dieselsorte
B7 enthält dagegen nur bis zu
sieben Prozent Biodiesel.
Was ist Biodiesel undWas ist Biodiesel undWas ist Biodiesel undWas ist Biodiesel undWas ist Biodiesel und
welche welche welche welche welche VVVVVorteile hat er?orteile hat er?orteile hat er?orteile hat er?orteile hat er?
Biodiesel ist ein Biokraftstoff, der
fossilen Diesel ersetzt. Wichtigs-
te Rohstoffe für die Produktion
von Biodiesel in Deutschland sind
Rapsöl sowie Altspeisefett. Bio-
diesel mindert den Treibhausgas-
ausstoß im Vergleich zu fossilem
Diesel je nach eingesetztem Roh-
stoff um enorme 70 bis 90 Pro-
zent. Im Herstellungsprozess
entstehen gleichzeitig Glycerin
und - bei der Nutzung von Raps -
eiweißreiches Tierfuttermittel.
Müssen Müssen Müssen Müssen Müssen TTTTTankstellen den Diesel-ankstellen den Diesel-ankstellen den Diesel-ankstellen den Diesel-ankstellen den Diesel-
kraftstoff B10 anbieten und waskraftstoff B10 anbieten und waskraftstoff B10 anbieten und waskraftstoff B10 anbieten und waskraftstoff B10 anbieten und was
ist mit dem bisherigen Diesel-ist mit dem bisherigen Diesel-ist mit dem bisherigen Diesel-ist mit dem bisherigen Diesel-ist mit dem bisherigen Diesel-
kraftstoff B7?kraftstoff B7?kraftstoff B7?kraftstoff B7?kraftstoff B7?
Fahrzeughalter können wie bisher
an allen Tankstellen den gewohn-
ten Standard-Dieselkraftstoff B7
tanken. Ob die Tankstellenbetrei-
ber den klimafreundlicheren
Kraftstoff B10 anbieten, können
sie individuell entscheiden. Es
besteht keine Verpflichtung, B10
an einer Tankstelle zu verkaufen.
Zu Beginn wird B10 deshalb vor-
aussichtlich nur an einzelnen
Tankstellen erhältlich sein.
WWWWWas müssen as müssen as müssen as müssen as müssen Autofahrerinnen undAutofahrerinnen undAutofahrerinnen undAutofahrerinnen undAutofahrerinnen und
-fahrer vor dem -fahrer vor dem -fahrer vor dem -fahrer vor dem -fahrer vor dem TTTTTankankankankanken mit demen mit demen mit demen mit demen mit dem
Dieselkraftstoff B10 beachten?Dieselkraftstoff B10 beachten?Dieselkraftstoff B10 beachten?Dieselkraftstoff B10 beachten?Dieselkraftstoff B10 beachten?
Vor dem Tanken sollte man prüfen,

ob der Hersteller das jeweilige
Fahrzeug für B10 freigegeben hat.
Eine Liste der freigegebenen Fahr-
zeugmodelle ist unter
www.biokraftstoffverband.de/
themen/b10 abrufbar, viele weitere
Informationen zu Biokraftstoffen
gibt es zudem unter
www.biokraftstoffverband.de.
Welches sind die wichtigstenWelches sind die wichtigstenWelches sind die wichtigstenWelches sind die wichtigstenWelches sind die wichtigsten
Rohstoffe für Biodiesel?Rohstoffe für Biodiesel?Rohstoffe für Biodiesel?Rohstoffe für Biodiesel?Rohstoffe für Biodiesel?
Wichtigster Rohstoff für die Bio-
dieselproduzenten in Deutschland
ist Rapsöl. Auf Platz 2 der Roh-
stoffe stehen Abfälle und Rests-
toffe wie gebrauchte Speiseöle
und Tierfette. Der Anbau von Raps
bringt viele Vorteile mit sich, denn
er erweitert die ansonsten ge-
treidelastigen Fruchtfolgen, die
tiefe Wurzel lockert den Boden
auf und erschließt so Nährstoffe
und Wasser. Bei der Produktion
von Biodiesel und Bioethanol
entsteht gleichzeitig wertvolles
Eiweißfuttermittel, das in der
Landwirtschaft für die Fütterung
von Hühnern, Schweinen und
Kühen gebraucht wird. Die Ver-
wendung von Abfällen und Rests-
toffen ist ebenfalls sinnvoll: Wird
gebrauchtes Speiseöl unsachge-
mäß über den Ausguss in die Ka-
nalisation entsorgt, führt dies zu
Ablagerungen und Verstopfungen,
die nur mit großem Aufwand und
hohen Kosten beseitigt werden
können. (DJD)
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Heimatverein Bökendorf spendet
an „Tischlein deck dich“ in Brakel

Spendenübergabe (von links): Fr. Elbracht- Hülseweh, Fr. Koßmann undSpendenübergabe (von links): Fr. Elbracht- Hülseweh, Fr. Koßmann undSpendenübergabe (von links): Fr. Elbracht- Hülseweh, Fr. Koßmann undSpendenübergabe (von links): Fr. Elbracht- Hülseweh, Fr. Koßmann undSpendenübergabe (von links): Fr. Elbracht- Hülseweh, Fr. Koßmann und
Fr. OrtmannFr. OrtmannFr. OrtmannFr. OrtmannFr. Ortmann

Die Positive Psychologie er-
forscht die Faktoren für ein
glückliches, erfülltes und resili-
entes Leben. Eine Erkenntnis ist
zum Beispiel, dass unser Gehirn
darauf ausgelegt ist, negative

Emotionen schneller und inten-
siver wahrzunehmen als positi-
ve, und dass Menschen daher in
etwa dreimal so viele positive
wie negative Erlebnisse brau-
chen, um ein ausgeglichenes

Wohlbefinden zu erreichen.
In einem Impulsvortrag in der
Bökendorfer Ideenwelt, der
durch den Heimatverein initiiert
wurde, gab Melanie Koßmann,
systemischer Coach und Studen-
tin der Positiven Psychologie,
Einblicke in die wissenschaftli-
chen Erkenntnisse der Positiven
Psychologie und stellte ganz
praktische, wissenschaftlich
fundierte Interventionen vor, die
den Zuhörern wertvolle Werk-
zeuge an die Hand gaben, um
ihr Wohlbefinden zu steigern.

Zu den zentralen Inhalten des
Vortrags zählten Stress- und
Emotionsmanagement, Acht-
samkeit, das Erkennen und
Nutzen persönlicher Stärken,
der Aufbau und die Pflege von
Beziehungen, sowie die Nut-
zung von Gewohnheiten zur
Zielerreichung.

Um das eingangs beschriebene
emotionale Gleichgewicht zu er-
reichen, können beispielsweise
bereits kleine Strategien in den
Alltag eingebaut werden, wie ein
positiver Tagesrückblick oder
kleine Freundlichkeitsgesten für
das soziale Umfeld. So konnten

Studien auch zeigen, dass Hel-
fen glücklich macht. Deswegen
nahm der Heimatverein mit den
Einnahmen am Adventskalender
rückwärts teil.

Das passte sehr gut zum Thema,
entschieden Melanie Koßmann
und Sandra Ortmann. Die im
Rahmen des Vortrags gesam-
melten Spenden in Höhe von 250
Euro überreichten Sandra Ort-
mann, 2. Vorsitzende des Hei-
matvereins Bökendorf, und Me-
lanie Koßmann an Tischlein deck
Dich, Brakel e. V. und unterstützen-
den damit den Adventskalender
rückwärts.
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Stimmungsvoller Nikolausmarkt in Brakel
Werbering, Vereine und ehrenamtliche Gruppierungen legen sich ins Zeug

Der Nikolaus bahnt sich seinen Weg zur Bühne,Der Nikolaus bahnt sich seinen Weg zur Bühne,Der Nikolaus bahnt sich seinen Weg zur Bühne,Der Nikolaus bahnt sich seinen Weg zur Bühne,Der Nikolaus bahnt sich seinen Weg zur Bühne,
wo er die Kinder beschenkt.wo er die Kinder beschenkt.wo er die Kinder beschenkt.wo er die Kinder beschenkt.wo er die Kinder beschenkt.

GGGGGespannt warten hunderte Kinder auf dieespannt warten hunderte Kinder auf dieespannt warten hunderte Kinder auf dieespannt warten hunderte Kinder auf dieespannt warten hunderte Kinder auf die
Ankunft des Nikolaus.Ankunft des Nikolaus.Ankunft des Nikolaus.Ankunft des Nikolaus.Ankunft des Nikolaus.

Der Adventsbasar von Tischlein deck Dich in derDer Adventsbasar von Tischlein deck Dich in derDer Adventsbasar von Tischlein deck Dich in derDer Adventsbasar von Tischlein deck Dich in derDer Adventsbasar von Tischlein deck Dich in der
Galerie in der Alten Waage ist bei jedem WetterGalerie in der Alten Waage ist bei jedem WetterGalerie in der Alten Waage ist bei jedem WetterGalerie in der Alten Waage ist bei jedem WetterGalerie in der Alten Waage ist bei jedem Wetter
gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.

Brakel. Regnerisch und windig
waren die Wetteraussichten für
den diesjährigen traditionellen
Brakeler Nikolausmarkt. Am
ehesten war am Samstagnach-

mittag mit Sonne zu rechnen.
„Egal, welches Wetter herrscht,
unser Nikolausmarkt ist mehr
als nur ein Markt - er ist ein
beliebter Treffpunkt für Jung und

Alt, er stimmt uns mit seinem
Lichterglanz und seinen weih-
nachtlichen Klängen auf das na-
hende große Fest ein“, sagte
Bürgermeister Hermann Temme
zur Eröffnung am Donnerstag.
Bis Sonntag präsentierte sich rum
um den großen Marktplatz-Weih-
nachtsbaum im historischen Alt-
stadtambiente der kleine, aber
feine Nikolausmarkt. Jeden Tag
wurde ein abwechslungsreiches
Programm geboten. Am Freitag,
als um 15 Uhr der Marktbetrieb
begann, gab es Musikdarbietun-
gen ortsansässiger Vereine.
Der Samstag und Sonntag stan-
den zudem im Zeichen des jähr-
lich mit viel Spannung erwarte-
ten Eisstockturniers. Adventliche
Musik rundete das Wochenende ab.
Der Sonntag war von 13 bis 18 Uhr
verkaufsoffen. In gemütlicher At-
mosphäre luden die Geschäfte
des Werberings zum entspannten

Weihnachtsshopping ein.
An allen Tagen war im Ausstel-
lungsraum „Alte Waage“ der Ad-
ventsbasar von „Tischlein deck
Dich“ geöffnet. Der Bürgermeis-
ter lobte das große ehrenamtli-
che Engagement, das sich mit der
Durchführung des Nikolausmarkts
in Brakel verbindet. Hermann Tem-
me: „Herzlich möchte ich mich bei
allen Marktbeschickern und den
freiwilligen Akteuren aus unseren
Vereinen und Organisationen, al-
len voran natürlich unserem Bra-
keler Werbering, bedanken. Ohne
Ihr Engagement gäbe es keinen
vorweihnachtlichen Markt hier im
Herzen unserer Stadt.“
Der Werberingvorsitzende Rainer
Schäfers hob die gute Zusammen-
arbeit mit der Stadt hervor.
Rainer Schäfers: „Der Brake-
ler Nikolausmarkt ist immer
einen Besuch wert, genau wie
der Brakeler Innenstadthandel.“

Kunsthandwerkerinnen Carmen Weskamp und Katja Senft zeigenKunsthandwerkerinnen Carmen Weskamp und Katja Senft zeigenKunsthandwerkerinnen Carmen Weskamp und Katja Senft zeigenKunsthandwerkerinnen Carmen Weskamp und Katja Senft zeigenKunsthandwerkerinnen Carmen Weskamp und Katja Senft zeigen
Selbstgemachtes.Selbstgemachtes.Selbstgemachtes.Selbstgemachtes.Selbstgemachtes.

Die Stadtkapelle Brakel sorgt für adventliche Töne.Die Stadtkapelle Brakel sorgt für adventliche Töne.Die Stadtkapelle Brakel sorgt für adventliche Töne.Die Stadtkapelle Brakel sorgt für adventliche Töne.Die Stadtkapelle Brakel sorgt für adventliche Töne.Geselligkeit und gute Laune auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Geselligkeit und gute Laune auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Geselligkeit und gute Laune auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Geselligkeit und gute Laune auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Geselligkeit und gute Laune auf dem Brakeler Nikolausmarkt.
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Plötzlicher Pflegebedarf - was nun?
ATERIMA care bietet Alltagsbegleitung (die sogenannte 24h-Pflege) in den eigenen vier Wänden
Wird ein Angehöriger durch Krank-
heit, Unfall oder hohes Alter pfle-
gebedürftig, stehen Familien vor
schwierigen Herausforderungen.
Wie lässt sich - neben der eige-
nen Berufstätigkeit - Pflege orga-
nisieren? Ist ein Heim die beste
Option? Ein ambulanter Pflege-
dienst? Tages-, Kurzzeit- oder
häusliche 24- Stunden-Pflege?
Gibt es angesichts des Fachkräf-
temangels überhaupt ein ent-
sprechendes Angebot in der
Nähe? Eine Alternative bietet Ate-
rima-Care mit der sogenannten
Alltagsbegleitung. Aterima-Care
ist ein bundesweiter Dienstleister
mit Niederlassung in Brakel. „Un-
sere Betreuungskräfte stehen dem
Pflegebedürftigen im Alltag zur
Seite. Sie übernehmen Aufgaben
wie Haushalt, Laienpflege, Frei-
zeitgestaltung, soziale Interakti-
on und vieles mehr“, erklärt Re-
gionalberaterin Anne Schäfer.
„Wenn es notwendig ist, koope-
rieren wir mit örtlichen Pflege-
diensten. Außerdem bieten wir
ein spezielles Programm für de-
menziell erkrankte Menschen.“
Hierbei steht den Betreuungskräf-
ten ein medizinisches Fachteam
mit über 25-jähriger Erfahrung in
Deutschland zur Seite. Das Pfle-
gegesamtkonzept von Aterima-
Care bedeutet eine wesentliche
Entlastung für Angehörige. Neben
der Alltagsbegleitung organisiert
der Dienstleister für den Pflege-
bedürftigen auf Wunsch auch
Dinge wie Logopädie, Ergo- und

Physiotherapie (Verordnung), me-
dizinische Fußpflege (zum Teil über
Verordnung), Pflegehilfsmittel
SGB XI, Friseur und sogar Hand-
werker für Wohnumfeld verbes-
sernde Maßnahmen wie Badum-
bau oder Treppenlift (bis 4000 Euro
über Kasse SGB XI). Darüber hin-
aus unterstützt eine Pflegebera-
terin die Angehörigen bei Antrag-
stellungen und weiteren adminis-
trativen Aufgaben (über Verhin-
derungspflege SGB XI). „Diese
Leistungen können ebenfalls zum
Teil oder ganz über die Kassen
abgerechnet werden“, erklärt
Anne Schäfer. Für die Freizeitge-
staltung der pflegebedürftigen
Person und zur Entlastung der Pfle-
gekräfte wird, wenn möglich, der
Besuch eines Seniorentreffs oder
einer Tagespflege organisiert. „Es
geht um Teilhabe, Wertschätzung,
Selbstverwirklichung, Kommuni-
kation - ein selbstbestimmtes Le-
ben, so gut es eben geht“, so
Schäfer. „Und das in den eigenen
vier Wänden, umsorgt, gepflegt
und doch selbstständig.“ Regio-
nal, legal, liebevoll und professi-
onell - diese Leitbegriffe prägen
die Arbeit von Aterima-Care. Als
regionaler Dienstleister bietet
der Spezialist für häusliche Be-
treuung fachliche und sachliche
Kompetenz vor Ort und arbeitet
ausschließlich mit eigenem Per-
sonal. Die Beschäftigten sind so-
zial- und krankenversichert so-
wie unfall- und haftpflichtversi-
chert. Erbracht oder vermittelt

werden Leistungen nach SGB XI
und SGB V. Kosten werden sauber
dargestellt, verdeckte Kosten
entstehen nicht.

Weitere Informationen und Beratung:
Aterima-Care, Anne Schäfer, Brakel,
Tel. 0171 9382713 oder
hoexter@aterima-care.de
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Vorverkaufsstart für Gruppen - Theatersommer 2025
Freilichtbühne Bökendorf e. V. öffnet Vorverkauf

Die Freilichtbühne Bökendorf e. V.
freut sich auf zwei neue Produkti-
onen im Theatersommer 2025. Mit
dem Märchenklassiker „Der ge-
stiefelte Kater“ und Dolly Partons
Broadwaymusical „9 to 5“ gestal-
tet die Freilichtbühne ihr Jubilä-
umsjahr. Die Vorbereitungen ha-
ben bereits begonnen, die Rollen
sind besetzt und die Produktio-
nen sind in der Entwicklung. Ab
sofort ist die Reservierung für

Gruppen ab 20 Personen für den
Theatersommer 2025 möglich. Im
Bereich Tickets auf der Homepa-
ge der Freilichtbühne Bökendorf
e. V. steht ein entsprechendes For-
mular zur Verfügung.
Der reguläre Vorverkauf startet
voraussichtlich Mitte Februar
2025. Weitere Infos und die Ter-
mine gibt es auf der Homepage
der Freilichtbühne unter freilicht-
buehne-boekendorf.de.

Gesamtschule Brakel spendet 900 Euro an
„Tischlein deck dich“

(v. l. n. r.) I. Meyer-Postert (Lehrerin), Jean Shahin, Julian Werpup,(v. l. n. r.) I. Meyer-Postert (Lehrerin), Jean Shahin, Julian Werpup,(v. l. n. r.) I. Meyer-Postert (Lehrerin), Jean Shahin, Julian Werpup,(v. l. n. r.) I. Meyer-Postert (Lehrerin), Jean Shahin, Julian Werpup,(v. l. n. r.) I. Meyer-Postert (Lehrerin), Jean Shahin, Julian Werpup,
Josefine Hesse (Schüler der SV), S. Florsch (Schulleiterin), G. Elbracht-Josefine Hesse (Schüler der SV), S. Florsch (Schulleiterin), G. Elbracht-Josefine Hesse (Schüler der SV), S. Florsch (Schulleiterin), G. Elbracht-Josefine Hesse (Schüler der SV), S. Florsch (Schulleiterin), G. Elbracht-Josefine Hesse (Schüler der SV), S. Florsch (Schulleiterin), G. Elbracht-
Hülseweh (erste Vorsitzende Tischlein deck dich)Hülseweh (erste Vorsitzende Tischlein deck dich)Hülseweh (erste Vorsitzende Tischlein deck dich)Hülseweh (erste Vorsitzende Tischlein deck dich)Hülseweh (erste Vorsitzende Tischlein deck dich)

Mit einer großzügigen Spende in
Höhe von 900 Euro hat die Ge-
samtschule Brakel den Verein
„Tischlein deck dich“ unterstützt.
Das Geld stammt aus den Erlösen
des diesjährigen Martinimarkts,
auf dem Schülerinnen und Schü-
ler u. a. selbstgemachte Weih-
nachtsdekoration oder selbst her-
gestellten Apfelsaft sowie Crêpes
und alkoholfreien Punsch verkauf-
ten. „Es ist uns eine Herzensan-
gelegenheit, nicht nur an uns
selbst zu denken, sondern auch
an diejenigen, die Unterstützung
brauchen - und das nicht nur in
der vorweihnachtlichen Zeit“, er-
klärt Schulleiterin Sandra Florsch.
„Mit dieser Spende möchten wir
einen Beitrag leisten und den Ver-
ein ’Tischlein deck dich’ unter-
stützen, der sich für 120 Haushal-
te und insgesamt 340 Personen in
Brakel einsetzt.“ Die Gesamtschule

möchte mit dieser Aktion nicht
nur Spenden sammeln, sondern
bei Kindern und Jugendlichen
auch das Bewusstsein für soziale

Verantwortung und den Umgang
mit den Bedürfnissen anderer
Menschen schärfen. Der Martini-
markt und die Spendenaktion

waren damit ein voller Erfolg -
nicht nur für den Verein „Tisch-
lein deck dich“, sondern auch für
die Schülerinnen und Schüler der
Gesamtschule, die somit ihre Wer-
te von Mitgefühl und Solidarität
aktiv (er-)leben konnten. In der
besinnlichen Vorweihnachtszeit
ein Zeichen der Hoffnung und der
Wertschätzung der geleisteten
Arbeit der Ehrenamtlichen zu setz-
ten, war das Ziel dieser schönen
Veranstaltung und somit wurden
am Mittwoch, 18. Dezember, die
900 Euro feierlich von Schüler-
innen und Schülern, Frau Florsch
und Frau Meyer-Postert an Frau
Elbracht-Hülseweh übergeben.
Dieser Betrag wird sicherlich dazu
beitragen, dass auch im nächsten
Jahr viele Menschen in der Regi-
on ein Stück mehr Unterstützung
und menschliche Wärme erfahren
können.
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Online oder beim Händler?
Bestens beraten beim Autokauf

Foto: Nico Bizer/akz-oFoto: Nico Bizer/akz-oFoto: Nico Bizer/akz-oFoto: Nico Bizer/akz-oFoto: Nico Bizer/akz-o

Wenn es um den Autokauf geht,
stellen sich viele Fragen. Welche
Antriebsart passt am besten zum
eigenen Bedarf? Wie soll der neue
Wagen ausgestattet sein? Und
welches Auto kann ich mir eigent-
lich leisten? Gut beraten fühlen
sich die meisten Menschen dabei
im Autohandel, wie die Ergebnis-
se des DAT-Reports 2023 zeigten.
88 % der Befragten gaben an,
dass ihr Verkäufer sie mit „Herz
und Leidenschaft“ beraten und
auch alternative Möglichkeiten
aufgezeigt habe. Ganze 94 %
würden ihren Autohändler weiter-
empfehlen.
Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Dass man sich in Kfz-Betrieben
mit Themen wie Ausstattung und
Antriebsarten auskennt und entspre-
chend kompetent beraten kann, ist
sicher nicht verwunderlich. Damit

der Wunsch nach einem neuen
Auto Realität wird, braucht es
häufig noch den passenden Kre-
dit. Auch bei Fragen nach Finan-
zierung und Versicherungen
kennen sich Verkäuferinnen
und Verkäufer in Autohäusern
aus und können zum Wunsch-
fahrzeug gleich den passenden
Kredit anbieten.
Der persönliche Kontakt im Auto-
haus hat also Vorteile und ge-
nießt großes Vertrauen. Und doch
beginnt die Suche nach einem
neuen Auto in der Regel im Inter-
net. Laut DAT-Report haben 93 %
der Käuferinnen und Käufer bei
der Suche nach einem Gebraucht-
wagen Online-Börsen genutzt.
Und sie müssen dabei nicht auf
die Kombination von Fahrzeug und
Finanzierung aus einer Hand so-
wie der Kompetenz zuverlässiger

Autohäuser verzichten.
Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums AutomobilAutomobilAutomobilAutomobilAutomobil
Hinter den Fahrzeugangeboten der
Plattform juhu.Auto stehen immer
Autohäuser mit ihrer großen Er-
fahrung rund ums Automobil. Auf
dieser beschreibt man auf der
Startseite kurz das Wunschfahr-
zeug, legt ein monatliches Bud-
get und den Standort fest und
bekommt dann passende Ange-
bote angezeigt. Die Frage nach
den monatlichen Raten für das
Wunschfahrzeug ist hier gleich
auf den ersten Blick beantwor-
tet, die unterschiedlichen Finan-
zierungsoptionen werden erklärt,
und man kann auch Anpassungen
vornehmen, z. B. bei Anzahlung
oder Laufzeit des Kreditvertrags.
Der nächste Schritt führt dann di-
rekt ins Autohaus, wo sich weite-
re Fragen klären lassen und der

Kauf inklusive Finanzierung ab-
geschlossen werden kann. So kann
man beim Autokauf sein neues
Auto einfach finden und hat dabei
immer die Sicherheit, bestens
beraten zu sein. (akz-o)
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Romeo und Julia - Warburg wird Verona

Im Sommer hat die Bürgerbühne
Warburg unter dem Dach des Kul-
turforums Warburg und gefördert aus
Mitteln des Demokratie Leben!-
Fonds Shakespeares Klassiker Ro-
meo & Julia neu verfimt, er trägt
jetzt den Untertitel ‚Warburg wird
Verona‘. Dabei sind 40 SpielerInnen,

knapp 100 Statisten, gedreht wurde
in vielen Ortsteilen Warburgs. Mit
dabei sind aber auch einige Schau-
spielerInnen, die man eher von der
Freilichtbühne Bökendorf kennt, an
der Filmregisseur Stephan Rum-
phorst seit zwei Jahren inszeniert,
gemeinsam mit Filmemacher Eric

Maier Rehm hat er das Projekt aus
der Taufe gehoben. Der aus Brakel
stammende Neil Kahrmann oder der
Höxteraner Carsten Meier sind
ebenso zu sehen wie Elisa Sophia
Drüke, Melanie und Janica Eichert,
Matti Glöckner und viele andere ‚Bö-
kendorfer‘ SpielerInnen, Emilie Joch-

eim, im letzten Jahr im Kindermusi-
cal Biene Maja zu sehen, spielt die
junge Julia. Am Mittwoch, 15. Janu-
ar, hat der Film um 19 Uhr Premiere,
weitere Vorstellungen folgen. Kar-
ten sind ab sofort im Kino Brakel
erhältlich. kinobrakel.de/film/
romeo-julia-warburg-wird-verona

„Digitale Teilhabe stärken -
gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen“

(v. l.) Matthias Goeken MdL, Jerome Major, Geschäftsführer der Lebens-(v. l.) Matthias Goeken MdL, Jerome Major, Geschäftsführer der Lebens-(v. l.) Matthias Goeken MdL, Jerome Major, Geschäftsführer der Lebens-(v. l.) Matthias Goeken MdL, Jerome Major, Geschäftsführer der Lebens-(v. l.) Matthias Goeken MdL, Jerome Major, Geschäftsführer der Lebens-
hilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit gGmbH und Marco Schmitz MdL,hilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit gGmbH und Marco Schmitz MdL,hilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit gGmbH und Marco Schmitz MdL,hilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit gGmbH und Marco Schmitz MdL,hilfe Brakel Wohnen Bildung Freizeit gGmbH und Marco Schmitz MdL,
SpSpSpSpSprecher der CDU-Landtagsfraktion im Ausschuss für Arbeit,recher der CDU-Landtagsfraktion im Ausschuss für Arbeit,recher der CDU-Landtagsfraktion im Ausschuss für Arbeit,recher der CDU-Landtagsfraktion im Ausschuss für Arbeit,recher der CDU-Landtagsfraktion im Ausschuss für Arbeit,
GesundheGesundheGesundheGesundheGesundheit und Soziales.it und Soziales.it und Soziales.it und Soziales.it und Soziales.

Mit dem Förderprogramm „Digi-
tale Teilhabe stärken - gesell-
schaftliche Teilhabe ermöglichen“
unterstützt die Stiftung Wohl-
fahrtspflege NRW die Träger der
Freien Wohlfahrtspflege dabei, al-
len Menschen eine digitale Teil-
habe zu ermöglichen. Ziel ist eine
gelingende gesellschaftliche digi-
tale Transformation. Der Stiftungs-
rat teilte nun mit, welche Anträge
(vorbehaltlich der Fördervoraus-
setzungen im Einzelnen) bewilligt
wurden. Unter den Empfängern der
Förderung ist auch die Lebenshil-
fe Brakel Wohnen Bildung Frei-
zeit gGmbH. Für das Projekt „In-
klusive Bildung und Digitale Teil-
habe: Eine nachhaltige, innovati-
ve Gesamtstrategie für die Le-
benshilfe Brakel“ erhält die Le-
benshilfe Brakel eine Förderung
in Höhe von 99.999,90 Euro. Die

Gesamtkosten des Projekts be-
laufen sich auf 111.111 Euro.
„Ich freue mich sehr, dass die Le-
benshilfe Brakel erneut von der
Förderung der Stiftung Wohl-
fahrtspflege profitiert und damit
ein herausragendes Projekt um-
setzen kann. Eine digitale Teilha-
be muss allen Menschen ermög-
licht werden. Gerade strukturell
benachteiligte Menschen benöti-
gen Unterstützung, um sich sicher
und verantwortungsbewusst in der
digitalen Welt bewegen zu können.
Mit dem Projekt der Lebenshilfe
soll die digitale Selbstständigkeit
gefördert werden und barrierefreie
digitale Angebote und Hilfsmittel
zur Verfügung gestellt werden. Dies
ist ein wichtiger Schritt, um die di-
gitale Teilhabe aller zu stärken“,
betont der CDU-Landtagsabgeord-
nete Matthias Goeken.
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Dach und Photovoltaik
Regelmäßiger Check sorgt für Sicherheit

Vor der Montage einer Photovol-
taikanlagen müssen Hausbesitzer
den Zustand ihres Daches prüfen
lassen. Aber auch Dächer ohne
weitere Aufbauten sollten regel-
mäßig gecheckt werden. Dächer
werden durch starke Temperatur-
unterschiede, Stürme und heftige
Regen- und Hagelschauer stark
beansprucht. Dabei können un-
bemerkt Schäden entstehen,
durch die sich im schlimmsten Fall
beim nächsten Sturm Ziegel, Dach-
steine oder Schiefer vom Dach lö-
sen. Eigentümer haften für Schä-
den, die Passanten oder parken-
den Fahrzeugen durch herunter-
fallende Bauteile zugefügt wer-
den. Wichtig zu wissen: Versiche-
rungen übernehmen diese Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. Die

Rechtsprechung hat in vielen Ur-
teilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann, wenn
eine regelmäßige Dachwartung
nicht nachgewiesen werden kann.

Dächer rechtzeitigDächer rechtzeitigDächer rechtzeitigDächer rechtzeitigDächer rechtzeitig
checken lassenchecken lassenchecken lassenchecken lassenchecken lassen
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine
Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden. Im
Rahmen eines DachChecks wird
das gesamte Dach einer gründli-
chen Sichtprüfung unterzogen.
Dabei erkennen erfahrene Dach-
decker-Innungsbetriebe Schwach-
stellen bereits durch eine erste

Inaugenscheinnahme. So werden
zum Beispiel alle funktionswich-
tigen Einbauelemente auf mögli-
che Undichtigkeiten überprüft, die
Verklammerungen und Befesti-
gungen der Dachziegel kontrol-
liert sowie Dachdurchdringungen
bei Satellitenschüsseln, Lüftungen
und Dachfenster begutachtet. Ein
umfassendes DachCheck-Proto-
koll gilt als Inspektionsnachweis
und dient im Falle eines Versiche-
rungsschadens als Vorlage beim
Gebäudeversicherer. Damit sind
Hauseigentümer auf der sicheren
Seite. Infos zum DachCheck:
https://dachcheck.dachdecker.org

Jetzt auch PV-AnlagenJetzt auch PV-AnlagenJetzt auch PV-AnlagenJetzt auch PV-AnlagenJetzt auch PV-Anlagen
checken lassenchecken lassenchecken lassenchecken lassenchecken lassen
PV-Anlagen sind vielerorts bereits
ein fester Bestandteil auf unse-
ren Dächern. Auch hier prüft der

Dachdecker, ob beispielsweise die
Module noch sicher befestigt sind
und es keine Beschädigungen an
der Unterkonstruktion des Dachs
gibt. Übrigens: bei leichten Ver-
schmutzungen, einer dünnen, oder
sogar bei einer geschlossenen
Schneedecke, arbeitet eine So-
laranlage weiter. Nur bei großen
Schneelasten oder sehr starken
Verschmutzungen besteht Hand-
lungsbedarf. Auch hier sollten Fach-
betriebe zu Rate gezogen wer-
den. Die fachgerechte Montage
von Solaranlagen auf dem Dach
ist entscheidend für Wirkungs-
grad und Haltbarkeit, ebenso wie
die regelmäßige Überprüfung der
Anlage. Innungsbetriebe des
Dachdeckerhandwerks sind auf
der ZVDH-Verbandsseite zu finden:
https://dachdecker.org/
hausbesitzer/betriebe/ (akz-o)
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Vortrag für Eltern
„Eltern als rechtliche Betreuer*innen - Herausforderungen einer Doppelrolle“

LandFrauen-Stadtverband Brakel spendet 600 Euro an
das Jugenddorf Petrus Damian/Agnesgruppe Borgentreich

Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in denDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in denDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in denDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in denDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den
Räumen der Lebenshilfe Höxter (von links): Christina Ising (Bereichslei-Räumen der Lebenshilfe Höxter (von links): Christina Ising (Bereichslei-Räumen der Lebenshilfe Höxter (von links): Christina Ising (Bereichslei-Räumen der Lebenshilfe Höxter (von links): Christina Ising (Bereichslei-Räumen der Lebenshilfe Höxter (von links): Christina Ising (Bereichslei-
tung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unab-tung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unab-tung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unab-tung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unab-tung Wohnen, Lebenshilfe Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unab-
hängige Teilhabeberatung Kreis Höxter)hängige Teilhabeberatung Kreis Höxter)hängige Teilhabeberatung Kreis Höxter)hängige Teilhabeberatung Kreis Höxter)hängige Teilhabeberatung Kreis Höxter)

Ein spannender Vortrag zum Thema
„Eltern als rechtliche Betreuer*
innen“ erwartet Angehörige, die
bereits die rechtliche Betreuung für
einen Angehörigen übernommen
haben oder übernehmen wollen am
Montag, 27. Januar, in den Räumen
der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter Filiale Brakel.
In vielen Fällen, in denen für Men-
schen mit Behinderungen eine
rechtliche Betreuung notwendig
ist, übernehmen die Angehörigen
diese Aufgabe. Mit der Übernah-
me der rechtlichen Betreuung ge-
raten sie in eine nicht ganz einfa-
che Doppelrolle. In dieser soll es
ihnen gelingen, die private Sorge
um den Angehörigen von dem ge-
setzlichen Auftrag der Betreuung
zu trennen. Zu der Veranstaltung
laden das Kompetenzzentrum
Selbstbestimmt Leben für den Re-
gierungsbezirk Detmold, die Le-
benshilfe Brakel Wohnen Bildung

Freizeit gGmbH und die Lebenshilfe
Höxter Werkstätten und Kita
gGmbH sowie die Ergänzende un-
abhängige Teilhabeberatung für den
Kreis Höxter interessierte Eltern
herzlich ein.
Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung findet statt amanstaltung findet statt amanstaltung findet statt amanstaltung findet statt amanstaltung findet statt am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 27. 27. 27. 27. 27. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, von 17 bis von 17 bis von 17 bis von 17 bis von 17 bis
19 Uhr in den Räumen der Spar19 Uhr in den Räumen der Spar19 Uhr in den Räumen der Spar19 Uhr in den Räumen der Spar19 Uhr in den Räumen der Spar-----
kasse Paderborn-Detmold-Höxterkasse Paderborn-Detmold-Höxterkasse Paderborn-Detmold-Höxterkasse Paderborn-Detmold-Höxterkasse Paderborn-Detmold-Höxter
Filiale Brakel, Nieheimer Straße 2,Filiale Brakel, Nieheimer Straße 2,Filiale Brakel, Nieheimer Straße 2,Filiale Brakel, Nieheimer Straße 2,Filiale Brakel, Nieheimer Straße 2,
in Brakel.in Brakel.in Brakel.in Brakel.in Brakel.
Da die Plätze begrenzt sind, bitten
wir Sie um eine vorherige Anmel-
dung. Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Die Anmeldefrist endet am
15. Januar. Bitte teilen Sie bei der
Anmeldung mit, ob Sie einen bar-
rierefreien Zugang benötigen.
EUTB Höxter
Möllingerstraße 5
37671 Höxter
Telefon: 05271 36 675
E-Mail: teilhabeberatung-hoexter@
paritaet-nrw.org

von links: Andrea Knoke, Dean Tepper, Hildegard Maas, Ricarda Simonvon links: Andrea Knoke, Dean Tepper, Hildegard Maas, Ricarda Simonvon links: Andrea Knoke, Dean Tepper, Hildegard Maas, Ricarda Simonvon links: Andrea Knoke, Dean Tepper, Hildegard Maas, Ricarda Simonvon links: Andrea Knoke, Dean Tepper, Hildegard Maas, Ricarda Simon
und Ulrike Nutt-Brekerund Ulrike Nutt-Brekerund Ulrike Nutt-Brekerund Ulrike Nutt-Brekerund Ulrike Nutt-Breker

Das LandFrauen-Team vom Stadt-
verband Brakel freut sich, der „Ag-
nesgruppe Borgentreich“ vom Ju-
genddorf Petrus Damian in War-
burg ein besonderes Weihnachts-
geschenk bereiten zu können. Die
Spende in Höhe von 600 Euro wird
für die neun Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 9 bis 17 Jahren
als Gruppen-Weihnachtsgeschenk
eingesetzt. Mit diesem Betrag
möchte das Team der Agnes-

gruppe den Kindern und Jugend-
lichen einen Tagesausflug in den
Activity Park nach Paderborn
ermöglichen.
Auf den Veranstaltungen „50 Jah-
re Kaiserbrunnen“ und dem „Mi-
chaelismarkt“ in Brakel konnte
diese beachtliche Spendensumme
durch den Verkauf von Waffeln und
Reibeplätzchen sowie Likören,
Marmeladen und Himbeeressig
erzielt worden.
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Dienstag, 7. JanuarDienstag, 7. JanuarDienstag, 7. JanuarDienstag, 7. JanuarDienstag, 7. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 9. JanuarDonnerstag, 9. JanuarDonnerstag, 9. JanuarDonnerstag, 9. JanuarDonnerstag, 9. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025Dienstag, 21. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr13.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

HandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerkerHandwerker
HandwerkHandwerkHandwerkHandwerkHandwerker sucht er sucht er sucht er sucht er sucht Arbeit rundArbeit rundArbeit rundArbeit rundArbeit rund
ums Hausums Hausums Hausums Hausums Haus

Tapezierarbeiten u. sonstiges, Reini-
gen von Dachrinnen, Aufräumarbeiten
von Dachboden bis Keller, auch
Gartenarbeiten.Tel: 05273/3686005

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
FFFFFamilienvamilienvamilienvamilienvamilienvater sucht ater sucht ater sucht ater sucht ater sucht WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
oder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhausoder Mehrfamilienhaus

zum Kauf als Kapitalanlage. Gerne
auch renovierungsbedürftig, problem-
behaftet oder vermietet. Freue mich
auf Ihren Anruf :). 05253/4010505
oder 0176/32652918
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zumAbwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zumAbwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zumAbwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zumAbwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum
Baumschulgärtner.Baumschulgärtner.Baumschulgärtner.Baumschulgärtner.Baumschulgärtner.

Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oFotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oFotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oFotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-oFotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf Luckner/akz-o

Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie wich-
tig es ist, Städte zu begrünen und
nachhaltige Lösungen für die Um-
welt zu schaffen. Die Ausbildung zum
Baumschulgärtner eröffnet dabei
einen faszinierenden Berufszweig,
der nicht nur abwechslungsreich,
sondern auch von großer Bedeu-
tung für unsere Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles über
Aufzucht und Pflege von Bäumen,
Sträuchern und Pflanzen aller Art.
Dabei spielt nicht nur das biologi-
sche Wissen eine Rolle, sondern es
ist auch handwerkliches Geschick
bei der Kultivierungstechnik ge-
fragt. Ein weiterer Schwerpunkt
liegt im Pflanzenschutz. Baumschul-
gärtner müssen lernen, mit Krank-
heiten und Schädlingen umzuge-
hen, ohne dabei die Umwelt zu be-
lasten. Die Ausbildung vermittelt ein
tiefes Verständnis für ökologische
Zusammenhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der Natur
bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch die
Beratung der Kunden dazu. Wann
ist die beste Pflanzzeit für ver-
schiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss

gedüngt, geschnitten oder geern-
tet werden - die Fragen der Kunden
sind vielfältig. Tiefes Fachwissen,
Kompetenz und selbstverständlich
Freundlichkeit und der Spaß am Job
sind dabei wichtig. Doch nicht nur
vor Ort in den Baumschulen, son-
dern auch wenn es um die Gestal-
tung von Parks oder Grünanlagen
geht, sind Baumschulgärtner die
richtigen Ansprechpartner.
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
mit Leidenschaft für die Naturmit Leidenschaft für die Naturmit Leidenschaft für die Naturmit Leidenschaft für die Naturmit Leidenschaft für die Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvoraussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt sich
regulär über drei Jahre, wobei bei
einem entsprechenden Schulab-
schluss oder vorheriger Vorbildung
eine Verkürzung um maximal ein
Jahr möglich ist. Die Ausbildung er-
folgt dabei sowohl im Betrieb als
auch in der Berufsschule, um eine
ausgewogene Mischung aus theo-
retischem Wissen und praktischen
Fähigkeiten zu gewährleisten. En-
gagierte Nachwuchskräfte sind ge-
fragt, um die Herausforderungen
der Zukunft anzugehen und innova-
tive Lösungen für die grüne Stadt
von morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der Web-
seite www.zukunftgruen.de sowie
der sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessierte de-
taillierte Informationen, Erfahrungs-
berichte und Kontaktdaten, um den
ersten Schritt in eine grüne Zukunft
zu wagen. (akz-o)
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